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von 12 bis Uhr. Unverla nat eingeſandten
mittags

das Rückporto beizuſügen

M

fär Halle und den Bezirk Merſeburg
Bezugsvpreis monatlich 2,00 Mk. r r 2,30 Mk., für Abholer wöchentlich
0,50 r. rrei Mk., bei direkter Einſendung an denHauotgeſchäftsſtelle Zheterktrad 20905 24557 r C

gager Runge

a

e
8 den rahtwertitchen Redak

T n

pige
pal:

t dert ere v ig, Roſa en e
ermordet zu haben, und w nach der

Ermordung von r Kreiſen verborgen
gehalten.

Die Kommuniſten wollen auch Un
organiſierte als Parlamentskand daten

aufſtellen.
Frankfurt a. M., 24. April. (Eig. Drahtb.)

Auf dem Bezirksparteitag der heſſi-ſchen en munen erklärte der S kieleher
nach einem Bericht der kommuniſtiſchen „Frank-

er Arbeiterzeitung“ über die politiſche Lage:
„Bei künftigen Wahlen werden zwecks Be

tonung unſeres Intereſſes für die ländlichen
werktätigen Schichten Bauern als Kandidaten auf
die Wahlliſten aufgenommen, auch wenn ſie
nicht eingeſ riebene itgliederver Partei ſind, aber nur unter der Voraus-
e. daß die n r der Liſten einefährdung unſerer Politik ausſchließt.“

Das bedeutet die Uebertragung der kommuniſti-
ſern Taktik bei den Betriebsrätewahlen auf die

litiſchen Wahlen.

Reichskonferenz der öſter
reichiſchen Sozialdemokratie

Mit 231 gegen 10 Stimmen für den
Entwurf der Regierungsparteien zur

Mieetenfrage.
Wien, 24. April. (Eig. Drahtb.)

Eine Reichskonferenz der öſterreichiſchen So-
aldemokratie lehnte am Dienstag nach längerer
batte einen rag den Entwurf der Regie

ungsparteien über die Mietenfrage nicht als
rundlage weiterer Verhandlungen anzuſehen,

mit 231 gegen 10 Stimmen ab.
Einſtimmig angenommen wurde ein Antrag,

der die Taktik der Partei nach dem Rücktritt der
ecra Seipel billigt und in dem neuenntwurf eines WohnungsbauFörderungs und
Mietengeſetzes eine Grundlage zu weiteren Ver

ndiungen ſieht. Es ſollen jedoch noch mehrere
bänderungsanträge zu dem Geſetz ge ellt wer

den. in würde ein Antrag des er ni
gtionsvertreters der öffentlichen
näher angenommen, in dem verlangt
rd ß bei einer Erhöhung der Mijeten die

m

Die grosskapitalistischen Diktatur- Absichten Dsching Kai-Scheks

v

Schanghai, 23. April. (Eig. Drahtb.)
Aus dem Wirrwarr, der den Auftakt des neue

ſten chineſiſchen Bürgerkrieges bildet, ſchält ſich ein
Motiv klar heraus. Die eigentliche Urſache der Ver
wicklungen iſt die Abſicht des Generaliſſimus der

Nankinger Regierung, Dſchiangkaiſchek, ſich
zum Diktator Chinas aufzuwerfen. Seine
Politik, die in einem Syſtem raffinierter Jntrigen

gegen ſeine früheren Verbündeten beſteht, iſt mit
dem Beginn ſeiner Herrſchaft auf dieſes Ziel ge

richtet. Dſchiangkaiſchel hat die demokratiſchen
der Sineſſhen Rcolation vönig ab

tovingen iſt in die Hände ſeiner Kreaturen gelegt

e
ie Rede. Auch die Loyalitätserklärung zwiſchen Dſchiangkaiſchek und Feng iſt unter dieſen

er chinesischeBür
General Feng liegt auf der Lauer, um in den Entscheidungskampf mit Dschiang-Kai-Schek einzutreten

drei Provinzen, die den großen finanziellen
Anſprüchen der Regierung auch nicht im entfern
teſten genügen und ihn zu dauernden Anleihen bei
den Bankiers und Großkaufleuten zwingen und ſeine
Abhängigkeit von ihnen mehr und mehr verſtärken.

Die angeblich aus Sparſamkeitsgründen vor
genommene Demobiliſierung der verſchiede-
nen Armeen iſt in Wirklichkeit nur ein Trick zur
Entwaffnung der mit Dſchiangkaiſchek rivali
ſierenden militäriſchen Chefs geweſen
und nicht einmal in dem erwarteten Maße geglückt.
Wenn der Generaliſſimus auch bisher gegen ſeine
ſchwächeren Gegner einige Erfolge erzielt hat,

iſt von einer Ausdehnung ſeines Einfluſſes nicht

erkrieg
Ihre ſchnelle Ausſöhnung iſt einzig und allein dar
auf zurückzuführen, daß es Feng im Augenblick gar
nicht nötig hat, eine Entſcheidung mit den Waffen
zu fuchen. Er läßt die Zeit für ſich arbeiten; denn
die Unfähigkeit und die Korruption der Nankinger
Regierung muß ihn früher oder ſpäter die von Nan
king her beherrſchten Provinzen in die Hände
ſpielen. Feng läßt daher Dſchiangkaiſchek ſich
im Kampfe mit den anderen Gegnern erſchöpfen
und benutzt die Atempauſe, um ſich durch die geord-
nete Verwaltung ſeiner Provinzen als den wah
ren Urheber der neuen Ordnung
Chinas zu empfehlen.

Die Stunde der Auseinanderſetzung
Fengyuchang bedeutet nur einen proble- Umſtänden nur vertagt, aber ſie wird kommen,

rtretertet i Chi o.t ſie auf t en le h

Jm Reichstag hielt Reichskanzler Hermann
Müller geſtern folgende Rede zur Beratung des

Etats von 1929:
Graf Weſtarp hat ſeine Ausführungen da

mit begonnen, daß er ſagte, als er vor elf Mona-
ten die Regierung übernommen hätte, ſei in Aus
ſicht geſtellt worden, daß nun der ſtärkſte Mann der
ſtärkſten Partei eine Koalitionsvereinigung bil-
den würde. Jch glaube, die Verhältniſſe waren
doch etwas andere: Jch bin nicht mit einer Koa
litionsregierung vor den Reichstag getreten. Aber
darauf kommt es auch gar nicht an. Graf Weſtarp
wird mir den Artikel der deutſchen Verfaſſung
nicht nennen können, der vorſchreibt, daß die
Regierungen der Republik Koaljtionsregierungen
ſein müſſen. Das ſollte er ſelbſt wiſſen; viel
leicht darf ich aber ſein Gedächtnis ſtärken. Auch
ſeine Parteifreunde haben Regierungen angehört,

die keine Koalitionsregierungen woa-
ren. Jch erinnere z. B. daran, daß der erſten Re
gierung Luther auch Herr Schiele und Herr
Neuhaus, Mitglieder Jhrer (zu den Dn.) Par
tei, angehört haben. (Abg. Graf Weſtarp: Dieſe
Regierung hat aber arbeiten können! Gegenruf
bei den Soz.: Aber wie) Es iſt nicht gut, wenn
Sie an die Arbeit der Regierungen erinnern, an
denen Sie (nach recht s) beteiligt waren. (Sehr
richtig! links.)

Nun hat Graf Weſtarp weiter erklärt, die Re
gierung halte es nicht für notwendig, nachdem ſie
umgebildet und ergänzt iſt, eine beſondere Regie
rungserklärung abzugeben. Ja, die Regierung iſt
doch heute noch zu ſammengeſetzt aus den Parteien,
die vor zehn Monaten mit ihrer Regierung vor
das Hohe Haus getreten ſind. Jch habe am 3. Juli
eine Erklärung für dieſe Regierung abgegeben, die
recht umfangreich war. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß noch nicht alles, was dieſe Erklärung ankün-
digte, in Erfüllung gegangen iſt. (Zuruf b. d. Dn.:
Noch nicht alles? Gar nichts!) Soweit ich die
Aufgaben des Reichstages überſehen kann, ſind
doch zurzeit eine ganze Reihe wichtiger Arbeiten
in Angriff genommen. Das Haus beſchäftigt ſich

ndesangeſt llten und Penſionäre entſprechende
ngen ihrer Bezüge erhalten.

wirtſchaft
Aufbau Chinas nach amerikaniſcher Methodelwatiſchen Erfolg. Die politiſchen Gegenſätze wenn nicht ein unvorhergeſehenes Ereignis einen
Die Verwaltung der von Nanking beherrſchtenſ zwiſchen Dſchiangkaiſchek als dem Exponenten der von ihnen von der Bühne verſchwinden läßt. Jn

großkapitaliſtiſchen, Bonrgeoiſie und Feng, der Zwiſchenzeit wird der Bürgerkrieg in
des kleinbänerljchen und einer ihe von Teilbränden weiterſchwelen

und er witd die Pazifizierung wie den inneren Auf
bau Chinas auf unabſehbare Zeit vertagen.

Bergarbeiterſchutzgeſetz, mit der
Strafrechtsreform und den Nebenge-
ſetzen. Ferner hat die Reichsregierung zur Be
hebung der Notlage Oſtpreußens eine
Vorlage eingebracht. Außerdem liegt das
Steuervereinheitlichungsgeſetz vor.
Erinnern Sie ſich doch an die Vorkriegszeit. Sie
werden in keiner normalen ngsperiode
gleichzeitig ſo viel wichtige ngswerke fin
den, wie in der gegenwärtigen. (Sehr wahr!
bei der Mehrheit.) Dieſe Arbeiten ſind auch ſchon
gefördert worden. Jch brauche nur zu er
innern an die Arbeiten des Strafrechtsausſchuſſes.
Nur mit Hilfe der Regierung und dank der Mit
arbeit des Reichsjuſtizminiſters ſind die Arbeiten
dieſes Ausſchuſſes außerordentlich gefördert wor

e
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Präſident der Bank von Frankreich, Deutſch
z. B., nachdem die erſte Leſung hier ſchon geweſen
iſt, mit dem Arbeiterſchutzgeſeh und oem

lands unerbittlichſter Gegner auf der Sachver-
ſtöndigenkonferenz in Paris.

An der I ösungsmöglichkeit wird festgenalten

Reichskanzler über Paris
Zu Verhandlungen der Politiker kommt es auf alle Fälle

den. Mir iſt es einfach unerfindlich, wie ſich Par
teien finden können, die die Arbeit, die ſie ſelbſt
leiſten, ſo verkleinern. (Zuruf rechts:
Und die Kriſe des Parlamentarismus?) Ueber
die Kriſis des Parlamentarismus habe ich ſchon
ſeinerzeit in Erwiderung auf die Rede des Abg.
Schlange-Schöningen ausführlich geantwortet.
Ich finde es langweilig, alle ſolche Dinge noch
einmal zu wiederholen. (Sehr gut! bei der Mehr
heit.) Welches Syſtem wollen Sie denn an die
Stelle des Parlamentarismus ſetzen, nachdem er
im Oktober 1918 eingeführt worden iſt, weil das
alte Syſtem oerſagt hatte?

Jch weiß, daß eine Reihe weiterer Auf
er zu löſen ſind. ir werden uns mit der

teuerreform und mit anderen Fragen
in nächſter Zeit zu beſchäftigen haben. Aber dazu

iſt erſt Zeit, wenn die Pariſer Repara-
tionsver handlungen beendet ſind. Graf
Weſtarp hat auf dieſe Verhandlungen hingewieſen.
Ich halte es nicht für angezeigt, in einem Augen
blick, wo Ausſicht beſteht, daß dieſe Verhandlungen
auch ſachlich in Paris wieder aufgenommen wer
den, in dieſem hohen Hauſe eine lange Ausein-
anderſetzung über die Pariſer Reparationsverhand
lungen zu führen. Die Reichsregierung hat in
allen Stadien der Verhandlungen daran feſtgehal-
ten, daß die Sachverſtändigen, die in Paris zuſam
menkommen ſollten, unabhängige Sachver-
ſtändige ſein ſollten. Wir haben in langen
Auseinanderſetzungen, die vorher mit den Kabinet
ten der fremden Mächte geführt wurden, dieſe
Theſe durchgeſprochen. Nun hat Graf Weſtarp ge
ſagt, die Verhandlungen ſeien auf eine andere
Bahn geleitet worden. Damit hat er in einem ge
wiſſen Maße recht. Denn die Theſe lautete, daß
die Verhandlungen zu führen ſeien unter Prüfung
der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands,
was bisher nicht geſchehen iſt, was auch
der emſigen Arbeit unſerer Sachverſtändigen bish. r

gelungen iſt, durchzuſetzen. Wenn Graf
Weſtarp in dieſem Zuſammenhang von der
Kriegsſchuldfrage geſprochen hat, darf ich
doch daran erinnern, daß bei den Pariſer Ver
handlungen dieſe Frage keine Rolle geſpielt hat.
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den unſere Leſer auf der 1. Seite.

Leſung den Geſetzentwurf zur Regelung der

ſogenannten Standesherrenrente hinterdliebene und 207 Nillione
dem Rechtsausſchuß Es iſt der noch von dem Rart für Offiziere und Beamte der
Reichsjuſtizminiſter Dr. Koch (Weſer) eingebrachte üheren Wehrmacht ausgegeben. Nicht weniger als

e be die e Mimienen Mark koſtet uns alles in allem das
derjenigen Toten- und Krankenheer, das uns n

Mark werden für Kriegsverlegte un

Uuſgabe oder den Verluſt von Grundbeſig e
ſoll bis auf 25 Prozent hinaufgegangen r rDie Sozialdemokratie hält den Entwurf nicht für Lebensjahres Einen neuen entſchiedenen
volllommen, und wird verſuchen, ihn im Rechts -(orſtotßz machte der ſozia

nationalen Abg. Graf von Weſtarp und dem Reichs die tige Haltung derkanzler. Die Ausführungen des Reichskanzlers fin S e Reichstag re
an. Das Haus regte ſich über die bringe An

ſprache des Kommuniſten nicht weiter auf. Man
darf wohl annehmen, daß mindeſtens Herr Stoecker
ſtine koſtbare Geſundheit nicht in Gefahr bringen
wird. Auch der Haushalt des Reichskanz
lers wurde verabſchiedet.

ilca reren im höchſten Srede
Weiterberatung heute Mittwoch, 15 Uhr.

Die Regierungsparteien werden im Reichstag
einen Antrag einbringen, wonach die Anleihe-

Eine längere Ausſprache entwickelte ſich zumſermächtigung für die Reichsfinanz

Allein 1300 Millionen

h
z

i z eincRot wendigkeit und re
pwuiſeiner Verwirklichung

ellen i i u
Einheitsſtaat wäre zwar nicht von

aber die

In der Zwiſchenzeit

Karleruhe, 24. April.
Geſtern abend ſprach der Kommuniſtenführ

h

e en die e erKöpfe ſtark, zu der Verſammlung eina rern wiederholt unterbrochen undeine Diskuſſion re e
entſtand eine Unruhe tn wiaswüſte Schlägerei ausartete. Man ging mi

r
olize

änmte den Saal. Hölz wurde bei den Aus
erheblich verlegt. Auch eine

Anzahl Verſ
nungen davon.

r e aus garlsrube
c eren u J c

Haushalt für Verſorgung und Ruhe- T T um 2 Millionen er
nnſten geben,

Defizit auszugleichen.

gehälter. Wieder wartete der
Sachkenner auf dieſem Gebiete, Abg Roßmann,
mit einer Rede voll reichem Material auf. Der

Das PergamonAltar in Berlin
n e mit r 18 re r den Teilan ahr eier des Deut ituts lder Mo wird u erk erſt im 5 e 1950 e e Die Relleſe

c

dar und ſind Meiſterwerte der annten Kunſt.
orſcher haben den Zeus-Altar von Pergamon, ein Wunderwerk des Alter

gweltaufendjahrigen Schlaf dem Erdboden entriſſen und im Muſeumsnubau in Verlin
in mühevollſter Arbeit wieder aufgebaut

Familie Mendelsſohn“, jenes kl von trefflichen mit Bild chmückten Neuausgahben ehe R dem Neffen i v a e a ehe t grier t
Memoirenwe Vre n des (Leipzig). Es iſt dankbar zu d

llen den Kampf der Götter mit den Tuane,

tſche

tums, na

ziger e eſſe u. Becker Se lag in re das wundervolle Werk, in deſſen Mittelpunkt
wohlfeile Bu a „Die Schatzkammer“ aufgenom Felix MendelsſohnBartholdy ſteht, nunmehr auch
men worden. (2 Bände, 376 und 378 Seiten. Jn dem Minderbemittelten zugänglich iſt.
Seinen je 2,85 Mk.) Als Herausgeber dieſer vor

r ſo
Schwierigkeite aterieller und erſchienenen s diehat zu ver-ſals Pioniere für die

nen geweſen. Es gelte aber vor allem,billigung des Staates
Problem des Einheitsſtaats entgegenltätig zu ſein.

eben derRengierigen See

trug er

z h von „Stammeseigen-Tradition Wäre Preu

à i rk.S D
Severing richtete ſchließlich

Bitte,

und Verwaltungsbetriecbs

en
dem Saal r wederh

Tigefore rt.ſehr a et I
worden.
P der

inkonzert z
konnte.

r

r als in anderen Ländern haben ſich in
die x von dem Odium be-

ftete, und das ſie zurn der Scene machte. Schon unter
vudwig XIII. hatten ſie ſich zu einer Zunft zuſam
meng J. die ſich der öffentlichen Anerkennun
wert und w 73 ger S unter Ludwig XIII.vollends g igliche Ehren, wobeiman nur an Wer braucht. Nur der

nennte i ieiner nahm rei al W en died des Kilchenbannes e wahrſcheinlich le
Zeit Karls des Großen uridgeht Praktiſch

wurde dieſe Maß allerdings nicht
Sie lebten als gute Bürger, ne zumeiſt r r und ſchloſſen ſich im 9

der Tr n, bei der ſie beſchäftigt waren,
g. et amilie zuſammen. Je mehr ſich

lerberuf organiſierte und ſich vom
S ur Kunſt entwickelte, deſto h ent

ſich aug, der Sinn für Ehre und ein wür
h Das Leben der Schauſpieler hatte

e mit der llung, die wir mit dem

e ehe W 4 e Je nimmt ranzöſiſche pieler ime das Recht für ſich in Aſpruch, als Gent
leman angeſehen un Wehendelt zu werden. Die
„Comédie Francaiſe“, die von rer Gründung an
die Rechte des chau ſpietere wahren ſuchte,wurde mehr und mehr ein Shrenras und ein

dsgericht, deſſen re ſich die Schauſpieler
unterwarfen. „Comöèdie“ ihrerſeits iſtm dieſes Vertrauens würdig zu zeigen,

und ſchreitei gen jeden Schauſpieler, der ſich eines

unwürdigen rhaltens ſchuidi W macht, erbar-
e r eiſe Ludwi ſeinerſeits eret wullär in deme 2 h der eidigung der ſchauſpiele

chen an den T Wo und nahm ſich
ner Rechte an, wenn dieſe von einer höherenlle n vehh wurden. Zu dieſen Rechten und Pri-

beſonders das Recht der eigenenSibet it der der Unterhaltung eines eigenen

Eveque“ in

vil

Es war r a Baſtille r wen ieler, wo man, wie a
in der ri gen Freunde und etannte empfangen

ris.

en zen Kommunth t e rharte r

h e a n hier angenommen, daß die erenz endgültigbis Mitte Mai? ſbweſhioſſen wird
Paris, 24. April. (Radiomeldung.)

Sachve konfere Die gerächte Ehre des Herrn Hölz. Der Haupte e i e aute ſchriftleiter des bürgerlichen „Pfälziſchen
der Regierung re itag abhalten. Inzwiſchen ſoll Kuriers“ wurde wegen Beleidigung des komv im heit beſtehende der Gewer eines Expoſés fertiggeſtellt i Paradepferdes Hölz zu 130 M.

der als Grundlage für die weiteren! Geldſtrafe verurteilt.

Sche ſten das Gefängnis
i rufspfl verlaſſen und ke be

Die Baſſtille der eqhauwieler. n r cuhig a
Gefängnis zurück.

Verhandlungen mit Max v. Schilli Gene
Falintendeg: Tietjen von der Berliner

t auMiniſter r Vyensnſt, Kunſt und e

Max von w. r7 v die eeinſtudierte Mona Vi perſönliEs haben fernerhin laut „Börſen- Lri T.
z n den Herren Tietjen v. Zaen

rn ſtattgefunden, mi Ziele,s für das Berliner e alst r rin der Arena. Jn der Stierkampf
T von Mexiko wurde mit deſhen Erfol 56
r von Beethoven aufgeführt. 30örer nahmen an der Veranſtaltung e

Halleſches TheaLer und Kunſtieben.
Es wird anläßlich der dattfindendie t terin dieſes Wertes e e

eignet

Veollsbühne. Diev n i ur G 2. vam m 5 a 3 gert und S.am prr W. „Die ne zum len Male 27
27. n regiwiie nlöſ w nert.S g. ien e Ferſind ausver (auft. Nächſter

Wer WMeeren“. Dier tadtt Rochel am N. imu. a. einzelne Szenen o Galotti,Romeo und einen ern vor.Der nächſte offene r inſam mit r
dochſchule) am 15. Mai im großen Saale desſchüßzenhauſes. Der Paulnetieherchor unter SKirchenmuſikdirektor Boyde Wort in Abendmuflt m

2. Mai drei Kantaten e MitwirkendeErnſt M 3S z S h Se t eranſt lzarten in unſerer Ge Srcke vri rſtr. 14, Ruf

Ha BüBaTombola. zu aggs der Loſe der dem
Halleſchen Bühnendbal e renv bereits ſtark gehta e u r vonkat neMk. (einſchi. Steuer) äsa age verkaufen Solomitglieder des i

eich auch die inrittarien

ner an der Stadtthegterkaſſe, im Berkehrsbureguund ſich die Zeit nach Gutdünken kürzen konnte.
Die dort wegen irgend eines Vergehens ſitzenden

dei Baumann und Hedderoth,handlung Hothan zu haben. ich in er Wuoſſtalen-

reis von 5 Mk. einſchl. Steuer). t

oter 2

9
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a

in der ewig Wncwererſraſe

27

h dwi w s ze jetzt ſt z.
m We v und der 4e

diedieſem evordeWeren re be

die es eilige

St der Amdai dor ſich oedi Aſpdeiterumg und 8ſadjabewese ſ:ſ

Halle, 24. April. (ht.)
dw »Wucherer- Straßegebrddent. Das iſt jetzt wohl ſo

e ehe Hallenſern bekannt geworden, be
e die den Jahrmarkt beſucht haben

mit der r enbahn hatten

der LudwiWuchererStraße unfreiwilligen Aufenthalt neh-

men mußten.
Die Bauarbeiten, die am, drittenbora dienen der Verbreite

ern noch
e i t i

nnen worden, daß die
isher

Brei
beiden

g t werden. r nahrbahn die
elf Meter breit war, künfti
te von 15,75 Meter aufweiSeiten dieſer verbreiterten

eine

werden neben dem Bür r phal-tierte t ahrwege angelegt. h
reichen er werden dieſe Einrichtungcher mit gr

e zwiſchen Reileck und

Freude aufnehmen.
Der Umbau der Ludwi Bpcherete tragin mehreren Etappen vor

i bis Auguſt beendet ſein.
ig iſt der erſte Bauabſchnitt,

en
die.

enſtraße, in Arbeit. Unſere beiden
lder geben davon einige Szenen wieder. Nach

u dieſer Strecke wird die linke Straßen
eicher Weiſe vorgenommen. Danach
er je die Hälfte der reſtlichen Strecke

Um 6.45 Uhr wurde heute
r

hen Gat enſtraße und Wilhelm-et traßenbahnbetrieb ſoll währe nd wicelter alken- und Deckenbrand
r ganzen Vaurati it aufrechterhalten werden, u dem

allerdings nur eingleiſig, wieW kann. ß 8
Straße wird künftig aſphal-ter ufer der Steigungsſtrecke von der

Fußboden
man jetztſetwa zwei Quadratmeter A

darunter

Kaiſerſtraße ab, die Pflaſter bekommt. Zw gen gelöſcht iſtündiden e die e al tigkeit konnte e h ehe e
auf der ganzen Länge gepflaſtert, da infolge der 1

n der ienen durch die

volle Arbeiten ſehr erleichtert. ihm
Die Hallenſer werden r die jetzigen Un ebequemlichkeiten beim See dern ungeheure Rau“Swaden und intenſiver

WuchererStra uf nehmen, de Brandgeruchwie aus dem r hervorgeht, die Ge- e ſentgegen. Er drang in den im Erdgeſchoß liegen

wißheit haben können, nach dem Umbau einelden Lehrſaal ein und bewerkte, wie aus derneue und ſchöne Großſtadtſtraße zu er Decke Stichflammen aus dem darüber be
halten. findlichen Laboratorium ſchlugen. Er rannte die

Treppe hinauf und ſtürmte in den brennenden
Raum. Die Rauchentwicklung war hier ſo ſterk,
daß er die Orientierung verlor und

nicht mehr aus dem Zimmer herausfand.
Auf ſeine Rufe kam ihm ein Verwandter zu Hilfe
Auch er verlor in dem fürchterlichen Qualm faſt
die Beſinnung. Beiden gelang es ſchließ-
lich, die breiten Laboratoriumsfenſter zu öffnen.

Ala Fußboden in einer zwei bis dreie großen Fläche. Er war ſchon nach
V

Gleich am Eingang zum Saal brannte am 8

feuer im Botaniſchen Znſtitut
Myſteriöſe Brandurſache

Beinahe eine Kataſtrophe wegen Exploſionsſtoffen

herbeigerufene Feuerwehr löſchte dann den Brand,
der

zu einer Kataſtrophe hätte führen können,
da ſich im Laboratorium und den angrenzenden
Räumen unzählige brennbare und ex-
ploſive Stoffe befanden. Der Brand
ſchaden iſt nicht ſehr bedeutend. Der geölte
Fußboden entwickelte jedoch beim Brande feinen
Kohlenſtaub, der in alle angrenzenden Räume
drang und dort wertvolle Präziſionsapparate für
längere Zeit durch Verſchmutzung unbrauchbar
machte

Die Aufräumungs arbeiten begannen
ſofort nach Ablöſchen des Brandes. Jn der Decke
des unteren Lehrſaales iſt ein großes Loch zu
ſehen. Jm oberen Laboratoriumsraume, in dem
ſonſt muſterhafte Ordnung herrſcht,

liegt und ſteht alles durcheinander;
wertvolle Apparate, Reagensgläſer, Sprigtzflaſchen,
Schränke mit Gläſern, Flaſchen, Büchern, Jnſtru-
menten, Apparaten. Die Brandurſache iſt
bis zur Stunde nicht geklärt, ſie bleibt ſogar
etwas myſteriös. Die Oefen brannten im
ganzen Hauſe ſchon ſeit drei Wochen nicht. Man
geht aber wohl nicht fehl,

Kurzſchluß als Urſache
des Brandes anzunehmen, da die elektriſche Haupt
leitung in unmittelbarer Nähe der Brandſtelle
vorbeigeht.

7

Am Dienstag gegen 17.15 Uhr wurde die Feuer
wehr nach der Frankeſtraße gerufen. Dort war
an der elektriſchen Leitung der Straßenbahn ein
Kabelbrand entſtanden. Die Feuerwehr brauchte
nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

Gegen 19.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach der

rn gerufen. Dort war derergaſer eines kraftwagens in Brand
geraten Beim Eintreffen der derte
der Führer des Wagens den Brand bereits ge

Halle, 24. April.Die Arbeitstagung des Deutſchen Ver

bandes für Schulkinderpflege, dieam Dienstag in Halle im Stadtverordneten
Keine rohe Milch für Kinder! ſſrumsſsi e e n Zyen wo

Das Stadtgeſundheitsamt macht darauf auf intereſſanten u den Dorerinnen
mertſam, daß jeht beſonders Kindern keine Roh manche wertvolle Anregung. Die Frage

milch verabfolgt werden ſoll, da dieſe Krancheits] Erziehung und Hygiene im Hort und Tages
keime enthalten kann. Es genügt kurzes Auf heim

ſtand im Mittelpunkt der

7

kochen der Milch bei dem ſie einige Male ins
Frau Erika Janenſch, Leiterin des Kinder

unteren dörſoal hin dkr hge brannt. Dicſtsſch

W für Schulkinderpflege

a die Offeninchteit jan dir gemdrdeir Jugend iehttrt

Wallen geraten iſt. Bei paſteuriſierter Milch iſt
dieſes 22 horts in Frankfurt a. O., betonte in ihren Ars

a r S

führungen u. a., daß die aufbauende pflegeriſche
Arbeit der Kinderhorte leider noch ſehr oft
auf Un verſtändnis bei maßgebenden Be
hördenvertretern ſtoße. Die Frage der Beaufſich
tigung ſpielt bei der Kinderhortsarbeit eine große
Rolle. Unter Aufſicht ſollte verſtanden werden, ein
liebevolles Beobachten und Sichverſenken in die
Kindesſeele. Jn die Horte muß vor allem

auch mehr Wohnkultur
hineingetragen werden! Neben anderen wichtigen
Fragen, auf die wir hier nicht näher eingehen
können, gab die Referentin einige Anhaltspunkte
die in der Diskuſſion ausführlich geklärt wurden,

n rn
a e
G. ZVBAN r.

Das u Ach r reſlicher g, mer Aer
re 7 nenn wir



um den Achtſtunde e nd zn Polen S t
Inzwiſchen hat ſich

Proletariat E
rikas als
e heran. Jmmer größer wird die
derer, S r daß die Löſurein a r bung gar

Geſellſchaftsordnungrn ehe erfolgenDarum treffen ſich die Geſinnungsfreunde der

Sozialdemokratie von

nerinnen ſollten auch in der vraktiſchen Krankenſſchaftliche und damit ſoziale Not zu be
werden.

die Leiterin dre Kinderheims in
e zu e behandelten Problem vom

Standpunkt aus beſonders leb
Es beſteht oftmals eine

e e0 r n u gere rhl Man ch erziehen wollen, ſrdern e

W den Kindern leben, um ſich ſoweit als

ree und Ueberſteigerun
rwinden ſind. In äußerſt feiner Weiſe gind die

1. Mai, nachmittagls 8 Uhr, in Schillers Referentin dann auf die von Frau Janenſch an
Garten in der r gedeutete
Garten in der Heide, um im Rahmen eines
Vol sfeſtes ihren Mai zu begehen. Karten im Heim ein. Ueber eine Aufklärung an ſich er
zum Preiſe von 50 Pf. ſind zu haben bei allen wähnte ſie nichts, ſondern
Unterkaſſierern, im Parteibureau und in derſſtark, daß die Kinder während der Reifezeit mehr mr
VolksblattBuchhandlung, Große Ulrichſtraße.

n

d wie ſexuelle Aufklärung
n erfolgen, ſollen die Kinder dure h beeinflußt und ſoll mit denſter gedacht

Kindern über religiöſe,
ethiſche Fragen geſprochen werden.

Medizinalrat Prof. Dr. Japha (Halle) nahm Die
vom Standpunkt des Arztes zu beſonders wichtigen
Momenten der Hauptfrage Stellung. Er ſprach
insbeſondere darüber, wann Kinder am zweck
mäßigſten in Halb und in Ganztagesheimen
untergebracht werden. Soziale, erziehliche und ge
ſundheitliche Geſichtspunkte müſſen hierbei maß-
gebend ſein. Für beſonders erholungsbedürftige, ha
nervöſe und überanſtrengte Kinder dürften amſan
beſten Wald ſchulen zu empfehlen ſein, inlg
denen ſich die Kinder aber mindeſtens ſechs Wochen möglichaufhalten ſollten. Auch Kinder, die in einem be e

traurigen ſozialen Milien leben, könnten Ke

dem vielfach ſchädlichen Einfluß des Eltern-
hauſes entzogen

r hätten bei eingehend geeigneten Kindern hohen i hdagogiſchen Wert, da das Kind von ſeinen hy e

gieniſchen Eindrücken im Heim jeden Abend zu
Hauſe berichten könne, um dadurch wiederum das r
Sternhaus günſtig zu beeinfluſſen. Wertvolle
Ausführungen machte Dr. Japha über die ſpeziellſhygieniſche Einrichtung der Kinder 5

und Horte. Selbſtverſtändlich ſollten
ſie möglichſt in ſonniger Wahdgegend errichtet wer

e e e n herNeben ausveichender Lüftung und
für genügend BadegelegenheitSee fließende r rer

tung einer Liegehalle und eines
platzes Sorge getragen werden.

Sauberkeit ſei in allem erſtes Gebot!

Licht- und Sonnenbäder ſeien außer
ordentlich wichtig. Deshalb iſt es notwendig, daß

eine Reform in der Kinderkleidung,
nen bei den Jungens, die viel zu ſehr mit
unnötigen Kleidungsſtücken belaſtet ſind, eintritt.

r iſt auf Obſt und Zechegrößtes Gewicht zu legen Die Hort wäre

u

dem W

ten nur andeuntungsweiſe und unzureichend behandelt werden, trotzdem nahm W z

e h h e igen u nech Hauſe

Frage der ſexuellen Erziehung

betonte nur beſonders

nde Hand brauchen. Männfdem
liche und weibliche r r der Heime ſoll getr

Sſtenens e i
denn zuvor eine helfe

gut miteinanderin arbeiten. iſt immer an eine ge
chjweinſame

und r Hort, Elte
ingt notwendig.

privaten
ſchiedenen weltanſchauli

während ein ſt
Richtungen

e e e endbi eutra eFalle aber muß Seerrrge vene r her de re
t

von ſoit ſind, re t ich nichte e egegeben werden. So wurde über den

u du

S rDer dohrre ver anehn und Horte heute überhaupt

noch notwendig

e da ſich e tet en wurde am Dienstagund ehe nachmittag ein»Motorradfahrer n M deren
ſehr

Die a 7 e
e

a reru rer wi
nicht e

dec ſolltenn ee ertne e ind Wätterberatungg-öiſſen

z und Mutter von der

Nebenverſammlung e de

ſchaft und ung

rendann ehedie t des
h

allem auch derauf v und die Unfähigkeit der Fa e
e e ent und die Fortdildung der Lehrerſchaft in Geſundheits 25

rtllehre und pflege ſprechen.

Die h

Sie werden heute nicht aub en einer Stille, in der
e ann dort ſah

San r Tür und raſte

77

Der Freiherr unterbr
rung mit keinem Wort.

Und dieſe
der ſie unbewußten Emp
gegen allen Schmutz alles Alevrige zu wehren
wußte!

w rge ſaßte ihre Hände.

„Wir reiſen morgen, Anneberte.jezt hier im tel. und nun wiſi
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e

ten.“

ne

h m 5
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e nd, das einfach davonlief, wenn
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Willenskraft,

mit 7 e
Wie Träume erſ

Du bleibſt

ans efner ſolchen
micht zu ihm, Onkel Horſt. Er wird be z e n mer als die d
werden, ich möchte iben ſtrich er über

Nur nicht erregen, An
Mann braucht man ſich gar nicht zu

lieber ſchreiben.“
k. war von EchternZanſer aber ſaß i

und ließ die kleinen, liſtWut um die Wände a g

Gab es denn gar keine Möglichkeit, gar keinen

im Direktionsbüro
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Anfall und Ska
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ein bei der a ung eines
traße

und mußte zur Univerſität
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Auf der Eisleber Thauſſee, etwae 12Bogenb wurde zur

v 17.15 Uhr ſtehen an dex Ede Reil

rletzungen am linken Oberſchenkel
beſchädigt.

n von r
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r der Tror
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ſchers Berie e tritt te abend nicht mehr
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Rio.
Rio, der leuchtende, ſtrahlende Smaragd, derönſte Juwel Tae e großen Städten der

t ne nd Gärten, ein Meer glühender,
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Halle, 24. April.
Jm Rahmen der Tagung für Schul

kinderpflege in Halle erfolgten am Dienstag
nachmittag intereſſante

Beſichtigungen einiger Kinderheime in Halle.

Zunächſt ging es nach dem Krähenberg, wo
neben einem Kindergarten für Klein-
kinder auch ein Hort für größere, tagsüber zur
Verwahrung übergebene Kinder beſteht.

Das Heim mit ſeinen hellen gelben Wänden
und großen, weiten Fenſtern macht einen äußerſt

Rundgang
rch halliſche Kinderheime

Auch das Kinderheim am Breiten
Pfuhl liegt ſehr ſchön und iſt gut geeignet, Kin
der aufzunehmen. Vor allen Dingen muß immer
und immer wieder die

freundliche, luftige Raumgeſtaltung in allen
Heimen

betont und anerkannt werden. Hier können Kinder
wirklich geſund bleiben. Wir ſahen einige beim
Schneiden und Kleben von kleinen Kähnen und

Feuereifer und roten Backen ſaßen ſie bei ihrem
freundlichen, ſonnigen und netten Eindruck. Tiſche Werk. Sie arbeiten hier ganz ſelbſtändig und wen-

t

ſonſtigen das Kinderherz erfüllenden Arbeiten. Mit

re
tig

Der
einem Schäferhund ähnelnden Hund, der im all

meinenvon

undeſperre in Köblitz hatte B. den

r le rn en. Dort lagber um den Hals und mit der daran befeſtigten

Kette am Sofa angehängt.
früher den Kop

z wäb

Trotzdem iſt es dem Hunde gelungen, ſich

sbane aufgeklinkt und iſt auf die
laufen, um ſich dort zu ſonnen.

Hier
wirt Si
rad gefahren, der Hun
wurde z

Magiſtrat darauf hin, daß die BekanntmachungApril d. J. nach w. vor zutrifft.

Billige Sommerſonderzüge. Die ſeit Jahren beliebten ine Sommer ebnderzäge der Reichs

bahn mit 335 Prozent ermäßigtem a hrpreis
ab Halle (Saale) wie folgt vorgeſehen:

vom

nunmehr
1. Am
2. Vom 8. Juni abends bis 15.
Oberſt
25. Juni früha e 7 land.
den und Sächſiſche Schweiz.

Ein Hund als Entſeſſelungskünſtler

i nders int unten Schadeh
der Rert
Hund den Motorradfahrer

noch einen Strick feſt um den Leib des
egt und den Strick wieder an einem Möbelſtück
eſtigt

wieder

e. I 8 m 3 4 c u r 2 4 t Te e e e e ne

Zwei Tote auf der Köblitzer Flur
r ſtürzte mit dem Rad und brach das Ge
nick.

Die von den Hinterbliebenen des S. g
undehalter erhobenen Schadenerſaäß

ſind vom Landge

s gericht beſ
Fros entſchieden werden:

n und getötet oder
mußte die

ahrer
fer

in Köblitz beſaß einen

den

ü richt Bautz 7rüch e gutzenm kertale richt Dresden abgewieſen
worden. Das Oberlandesgericht führt
dung aus, daß ein Verſchulden des Hunde
nicht zu erkennen ſei. Er habe alles getan, um
Hund zu n. und fyt lten. r auch
ſchaden 833 BGB.) liege nicht vor, denn
Hund ſei überfahren worden, der Unfall ſei
nicht durch das Tier verurſacht worden, da

müſſe, der be ruhig auf
Straße gelegen. Für die Behauptung, daß
S in das Rad hineingelaufen ſei, ſei

läger den Beweis ſchuldig geblieben.

Der 6. Zivilſenat des Reichsgerichts
jetzt das Urteil des Oberlandesgerichts Dre
gufgehoben und die Sache zur anderweiten
Verhandlung und Entſcheidung an einen anderen
Senat der Vorinſtanz zurückverwieſen. Der
erkennende Senat des Reichsgerichts hält die vom
Oberlandesgericht dafür gegebene Begründung,
weder Tierſchaden vorliege noch ein Verſchulden
Beklagten in Betracht komme, nicht für ausreichend.

Landwirt

itartig war, aber die Fähigkeit beſaß,
r el frei zu machen. Zur gen der

und in
Fante gelegene Wohnſtube

r Hund mit einem Hals

Da der Hund ſchon
durch das Halsband

n gt und ſich frei gemacht hatte,
undes 3

a Fs

u befreien. durch das
ge en, die

traße ge

Er hat den
en, den Strick dur

hat ſich nun folgendes ereignet: Der Gaſt
mm aus Bautzen kam mit einem Motor-

geriet unter das Rad,
erfleiſcht und getötet. Aber auch

z

Modernes Theater. Einem vielfachen ent-
rechend behalten die Vorzugskartene ſpieles hre Wien Karten im

verkauf ſind erhältlich bei Steinbrecher und Jaſper, am
ZigarrenSchloßmann, Preußenring 1, und im Theoterdurean
ununterbrochen

Saalkreis
Etakberatung in Könnern.

Küönnern, 23. April.

5. nach Wann ee-Potsdam.
uni abends nach

t im bayeriſchen Allgäu. 3. Vom
is 28. Juni abends nach Hamburg

4. Am 7. Juli nach Dres
5. Vom

dor

e J n r w. a. t et e r deu e be uun oſelland. 6. Vom 17. Augu 8Der Kinderhort am Krähenberg. bis 24. Auguſt nach Oſtſeeb g3 e i ſag W d e
und Stühle ſind der kindlichen Größe angepaßt. den ſich nur bei einem Nichtzurechtkommen an die ehe 3 e bis faſſen. e
Eingebaute, entſprechend eingerichtete Schränke be Helferin. 14. September nach Garmiſch--Parten
wahren Kinderſpielzeuge auf. Stiefmütterchen) Nicht vergeſſen werden darf auch die helle, kirchen Mittenwald. Nähere Auskunft beim
ſchmücken die Tiſche. Die Kleinen ſehen die vielen ſaubere Säuglingsſtation. Es ſieht aller ReichsbahnVerkehrsamt Halle (Saale), Telitzſcher
Fremden erſtaunt und verwundert an, machen aberſliebſt aus, wenn man die kleinen Betzchen alle Straße 92, Fernſprecher 270 71, Nebenruf 886, wo
alle einen lieben Eindruck. An der Ecke des Tiſchesnebeneinander in blitzender Weiße ſtehen ſieht. Lei- Anmeldungen zu den einzelnen Sonderzügen auch

eine öffentliche Verbraucher- und.Hausfrauen- Verſammlung im „Bür-
ergarten“ ſtatt. Der Genoſſe8 S nige (Aſchersleben) ſpri w

Am Freitag, dem 26. April, 20 Uhr, findet

ſitzt ein Jungchen mit einem verbundenen Kopf und der ſahen wir nur ein einziges Baby, das noch des n Tee poriche ſchon tet entgegen rau in der Genoſſenſchaft!“ c
t er r kleine Hand zittert. Er r ſeiner Mutter harrte. Die anderen waren s An deutlich ſchreiben! Nach einer Entſchei r m uch e Ber

endein Leid und gibt auf alle wohlmeinendenſalle ſchon zu Haus. Die freundliche, nette Schweſter b. für in einer (ammlung, da ſie zur Stärku enFragen keine Antwort So za e auch er iſt Sie von hrle t Sie e n des ger t drauw ur Fewler iP einer Wert für dieſe
gab ihrer

wieder lachen und ſich freuen, wie alle die cWeren Freude Ausdruck, daß endlich ſtaatlicher- und
Kinder, die uns fröhlich nachwinkten.

Dann kommen wir nach Böllberg, dem
früheren Stadtgut, das jetzt Säuglingsfürſorge,

ſtädtiſcherſeits
mehr Verſtändnis für Kinderwohlfahrt

Anzeige, welche infolge des unleſerlich oder undeutlichhebenen Manuſkriptes entſtanden ſind, kein
g r a tz geleiſtet zu werden. Das Reichsgericht ging

hierbei von der

ſchaftsbewegung beitragen ſoll.
Veranſtaltung!

nſicht aus, daß Anzeigen welchel Ammendorf. Tod auf der Straße Diens
re und pflege aufgebracht wird. Die Unterbringung w Henung zuſendet. dent geſchrieben ſein gogen d in ehe e Sarg Erholungsfürſorge. für Kleinkinder, her Kinder toſtet hier pro Tag 80 Pf. Bedieigel kedeevraxtnnes Fre arra ne W ehren

Lieber r r r Familien können eine Freiſtelle für ihr Kind u In e bigen n t en un nächſten Grundſtück gebracht wurde,
herberge in ſich vereint. Auch hier kann man ber erhalten. Durch das Jugendamt muß ein An Zug eng deſondert Beachtung verdienen r herweſenſperſt a rb, ſie. Der herbeigerufene Arzt ſtente

ſagen, daß
das Gebäude vorzüglich eingerichtet

trag eingereicht werden.

letarierkinder heute immer noch recht erſchwert.
iſt und allen geſtellten Anforderungen genügt. Be Ein weiterer Ausbau und weiteres Entgegenkommen
ſonders anerkennenswert ſind die Waſchanlagen und ſind notwendig! Aber immerhin iſt auf dieſem Ge
Aborte, die ebenfalls der kindlichen Größe ent biete ſchon eine Menge geleiſtet worden, und manche
ſprechend gebaut ſind. Eine herrliche, ſonnige Liegearbeitende Frau, die tagsüber nicht zu Hauſe iſt,
halle nebſt Spielplatz mit Planſchbecken iſt vorſſollte doch verſuchen, ihr Kind hier unterzubringen
handen. Dieſe Einrichtungen fehlen auch
anderen Heimen nicht. Die Kinder, ſch

bei den Es iſt gut aufgehoben.
on etwas Die drei genannten Heime ſind alle erſt in aller

größere, ſangen nach Herzensluſt und ließen ſich in letzter Zeit entſtanden und mit allen modernen
ihrer Freude in keiner Beziehung ſtören. Einrichtungen verſehen.

ma

Bagatellſachen.
Sonderabteilung bei den Gerichten zux Beſchleuni

gung des Prozeßverfahrens.

Rationaliſierung beſſer: Vernünftigermachen
iſt ein Schlagwort geworden. Jſt auch der Wand-

lungsprozeß, den Jnduſtrie, Handel und Gewerbe in
den letzten Zeiten durchmachten, oft in ſeinen Aus-
wirkungen als das Gegenteil des Wortſinns zu er
kennen geweſen, ſo konnte andererſeits auch manche
Umſtellung beobachtet werden, die der Kennzeichnung
durchaus entſprach. Jmmer aber ging die vermeint-
liche oder wirkliche Verbeſſerung auf Koſten der be
teiligten Arbeitnehmer. Und nun gibt es ſo etwas
auch bei der Juſtiz und auch in Halle, aber nicht mit
dem Odium eines Stellenabbaues behaftet.

Da hatte man auf Grund einer Bekanntmachung
bei den Amtsgerichten vermögensrechtliche Streitig
keiten bis zu einem Streitwert von 50 Mk. als „Ba
gatellſachen“ einer beſonderen prozeſſualen
Behandlung unterworfen Die in ſolchen Zivilpro-
zeſſen gefällten Urteile ſind ſofort rechtskräftig; Be
rufung oder Reviſion gebt es nicht. Das Gericht un
terläßt freilich nur bei Einverſtändnis der Par-
teien eine Begründung. Es beſtimmt auch ſein
Verfahren nach eigenem Ermeſſen und iſt an die ſonſt
geltenden Prozeßvorſchriften nicht gebunden. Die
Verteilung dieſer Bagatellſachen an die verſchiedenen
Prozeßabteilungen, entſprechend dem Anfangsbuch-
ſtaben, brachte aber nicht die mit der Verordnung
angeſtrebte Entlaſtung der Gerichte. Die große Zahl
der an einem Tage zu erledigenden Streitfälle ver
hinderte dieſe in der Praxis.

Seit dem 1. April 1929 hat man nun dieſe Ar

beit einer a e undin unſerem ſtreitſüchtigen Halle gleich deren zweiibeſen je für eine Hälfte des Alphabets. Jede

Bagatellprozeßabteilung hat zurzeit wöchentlich an
Tagen Sitzung und ſie haben zu Vorſitzenden die

Amtsgerichtsräte Runge und Figge.
Endlich ein Stück wirkliche Rationaliſierung bei

Aus dem Gerichtsſaal.
Sin Unglück auf der H

Der Laſtkraftwagenführer D. einer Speditions-
Firma in Halle hatte vor einiger Zeit beim Paſ
ſieren der Hindenburgbrücke, Teile
des Fahrdammes erneüert wurden, ein Tempo inne
gehalten, das den Verhältniſſen keineswegs Rechnung
trug. Dadurch und weil eine von drei Radlerinnenin hre Angſt vor dem t wr Ungetüm von ihrem

Stahlroſſe ſprang, warf D. bei dem Ausweichen mit
dem rutſchenden Hinterwagen eine der Radlerinnen
z Boden. Es war ein trauriger Anblick, dieſes Ver
ehrsopfer vor Gericht zu ſehen. Dauernde Zuckun
gen des Geſichts ließen vermuten, daß die Sturz-
folgen längſt mich b n ſind, obwo s Mädchen
nun ſchon ein halbes h r der Heil
anſtalt Schkeuditz iſt. Wer weiß, ob das je anders
wird.

Der Amtsanwalt hielt das bedauernswerte Ge
ſchöpf wegen des Nebeneinanderherfahrens auch nochfür nitfoutdig am Unglück und forderte darum

für D. nur eine Mk. Dervon
Amtsrichter erkannte 200 M.

Erſt ſtellenlos, dann vor dem Kadi.
Drei Jahre war der Mann, ein kaufmänniſcher

Angeſtellter, arbeitslos. Wer wundert ſich dann,
wenn die Frau, Margarete Sch. mit dem Straf-
geſetz in Konflikt kam? Sie hatte Muſterkoffer
verſetzt und Beſtellungen fingiert.
Zweimal war ſie ſchon wegen r Vergehen be
ſtraft, nun kam ein drittes Urteil hinzu, weil
ſie gefälſchte Zeitungsbeſtellungen aufgegeben hatte,
um Proviſionen zu erlangen. Das Große Schöf-
fengericht Halle, das dieſen Fall verhandelte,
zog die Strafen zuſammen zu 2 Monaten Ge-
fängnis und 100 Mk. Geldbuße, in Raten
zahlbaäar. Iſt ſich ſo ein Gericht im klaren, wie ſolche
Leute, die Schulden über Schulden haben infolge
der langen Arbeitsloſigkeit, nun noch 100 Mk. auf
bringen ſollen

Geſetzli Miete 121,9 Prozent. Unterm2. Kplkiipe gab der Magiſtrat belkannt,
daß infolge der Erhohung der nigungs-
beiträge die geſetzliche Miete ab 1. April d. J.
121,9 Prozent der Friedensmiete beträgt. Gegen

Gericht. über anderslautenden Preſſemeldungen weiſt der

Leider iſt die Unter auf do beutige Inſeret
bringungsmöglichkeit für eine größere Anzahl Pro

Marwvartne helsen sie alte

„BILAUBAND



Eine ter Meinung er ten n
Halle, 24. April.

x bekannt, beginnen am Sonntag, demApril, im halliſchen Bezirk die Serien-i e der Arbeiter-Fußballſpieler. Es kommen

aſt W jeden Sonntag 30 Spiele zum
ustrag. Wir fordern hierdurch ſämtliche Spieler

s ſich den Entſcheidungen der rSee m fügen und niemals gegen
idungen zu proteſtieren. Vor allen

n ſie die Spiele fair durchführen und Un
älle vermeiden. Die Vereinsſpielleiter ſollen ihre

nnſchaften vor jedem Spiel noch einmal darauf

n machen. Die r ndas Spiel niemals aus deret Schiedsrichter hat faſt n —ner das

r Spieler, der ſich rer n
dnungen nicht t, iſt zur B rafungNur dadu W. in Zukunft zem vie n men

vermieden werden.
Der Bezirksvorſtand.

J. A.: Hermann Hartleb.
v

tſtatt: 1 i re Wer I biit t

Der RekordSport.
Der Oeſterreicher Robert Kronfeld, der

ſchon im letztjährigen Rhönſegelflugwettbewerb

Proben erſtaunlicher Leiſtungen gab, konnte dort
jetzt mehrere Rhönhöchſtleiſtungen erheb
lich verbeſſern. Es gelang ihm mit einem
Flug von 1275 Meter über der Startſtelle
die von einem Segelflugzeug bisher erreichte
größte Höhe ganz erheblich zu ver
beſſern. Die von Kronfeld erreichte abſolute
Höhe über dem Meere beträgt unter Berückſichti
gung der Höhendifferenz der Waſſerkuppe 2225
Meter.

7

Bei den ſüddeutſchen Kraftſportmeiſterſchaften
in München brachte es S e ee im links-
armig Reißen auf 120 Pfund. Dieſe Leiſtung ſtellt
einen neuen deutſchen Rekord in der Flie-
gengewichtsklaſſe dar.

Der Sieg des deutſchen Halbſchwe ichts
u ein Müller über den Engländer

Gibſy Daniels hat auch jenſeits des Kanals
Anerkennung gefunden und man iſt bereits dem
Projekt nähergetreten, einen Revanchekampf
wiſchen Danfels und Müller in England zu
veranſtalten

e

Boren verboten!

Wien, Wien, nur du allein ſot ſicher kein Berufsboxer, wenn er erfährt daßrahhſe Berufsboxkämpfe „wegen Ge-
er e der Sittlichkeit verboten nach

in d. Das möchte man als verſpäteten Faſchings
ſcherz nehmen, aber es iſt ernſt. Planten da vorwenigen Wochen einige unternehmungsluſtige
Leute eine Berufsboxveranſtaltung; da plötzlich er
innerten ſich die Wiener oliziſten eines vorſint
flutlichen Verbotes, das die Begründung zur Unterſagung des Berufsboxens aufweiſt. Ein An

h h

v S e a r rr ne ne reren

findet in Voikſtedt (Gemeindeſportplav) a
KandvaktkBezirfsaunswagßtſpter ſtatt.

d

Vruddocf I Minerva r r weſen
e S n t m. e benVrandt zl,n et an eCöllme). 68 1 Fortung I Amme II en m de0 14 ühr: Sportiuſt I Brachſtedt gen in a iſen a e keteten aler h

ne A r ne mar Wegen derlich r S Weittn. D Kopenhagener Sender daKlub I i 114 e Wß wodi mit ſeinen meerva II (Kahna Bruddorf I n. inde hatten hieſigeWer e u. acä er 7 s r157 e III 13 z Sender a n. l. Dann r dene h S e ee Anwerderf Suen Nee 12 KWonnern ver e e e z W R el e d gen er und pünkt
e Sarg i. V. e it u Serne eigene e zu einer ondere geladen in mee e Wors n e du deu e

m e en h rege an uzianig 2. Je a T Je u ſtedh). n n Vene v amntung.ihr Wenig 1 ad nnd ded wen Berliner Peoduktenveeiſe.
Lettin Panyca von dern rer m 2 4 zu z S os iel Wenn i ger Reg gar e z c 07, 00 209trägt Fichte III aus. Sagen 218,00--230,00) 218, 00 0trägt Ammendorf III aus. Lettin S bie en d r: 92,00-202, 19200--20,00end aus. e Spiele Nr. 3, 69 und 158 laut et d t 202.00-—208,00 202.Pidbeſt allen 25. e es vin. 22000 2250 2R e cher Gut ftele: 1611 Uhr: Fichte M. n, Bonn la 2525—29,50 5,25 29

b ine Fiare e: e vel: „Einſturz“ von 8. e. 18,00 15,00 15,30arie wen ar 1440 60 ctrag, d r aufzuheben, wurde vom Wie bis S SpeiſeErdjen 300ner rat und der LandesregieSqgiee. 00- 23,00rung a Wien hat demnach den Ruf, eine

der wenigen Städte mit Boxverbot zu ſein. 3838 3h to 6 Tr 1650 17men gelbe h 22,00 24,50
See 54,00 60 54,00 60, 00

unsere Deren cLieferung aller Pabrikate gegen 12 Monaterated. z z S 385 530
Heudein S 20202100 2020 21

MK. 10.- Anzahlung. Rest in 10Monataeraten Kartoffe 18,00 is 30 18,00 19,00

und vebenfalls dg

gebrochen werden.

Helbra tratdaher ein anderes Reſultat nicht erzielen. Jnduſtriearbeiter ſortgeft

haft n ſehr z. Hrem Nachteil veran
dert.

e Spielalbzeit des unhünſtigen Wette

10. Mai um 21 mit einem Vortrag von gen i
Turn und Sportvereinigung Helbra II gegen tuelle und der ArbeitFreie Turnerſchaft Annarode I 2212. Zzbinge r ne re

wen e. S Wolff r e e dde Gent. u e dis

mmen viel klappte h ch
technik und Schne me

oſtt Se Welle (Königswuſterhauſen) ein
geſ e h el e r am p.
die Zenſur“.
den Wie bereits angekündigten Reihen

A. W. Fritseh 4& Co., Iandwehretr. 19 Ruf 292 T h Lieferung geſchäfte a
uhr: a e m i matter, Hafer waen e. de iel a 16 92 412,50, Juli

Handball in Mansfeld e eetezwer Peodaktmerie
m n r d e 20 e 0nen. iHettſtedt, 22. April. Sudetendent an zug n Snge für n Weckae W T en

Turn und Sportvereinigung Helbra l gegen ntewelnnggent ſhliede re h 21000-216 00) 210,(0--216 00
Turn und Sportvereinigung Hettſtedt J 2:0. Sandrösgen, w 23 wo o goJn Hettſtedt wurde auf dem ſtädtiſchen Toller als Hörſpi Im Auftrage der Sommergerſte, in. S c o 228 2 00Sportplatze dieſes Spiel ausgetragen. Die Hett- Funkſtunde“ in er arbeitet Ernſt e J

ſtedter Mannſchaft war vom Anfang bis zum Ende Loller ar 3 einem Hörſpiel. Das 214,00--224,00 214 e
e h n r kein T e Werk ſoll n u des kommenden Som- e ruh. 21400 228,00 214
erzielen, weil alle Spieler augenſcheinlich ſehr un mers zur Urſendung gelangen.ter dem pijuß des am Sonnabend beim ruh. 234,00 236,00 23es r c r „Zi er ſta h Segen z Zeit. e r 8 W täeſs Mais el ruh. 250,00--27000 260,00 270 00
ie raer t nüber r Wiant r ren roßeſſor r ru ßoch) und Staatsminiſter a. D. Heine bei de n 360,00 420,00 360, 420. o

u e hactnlen e
Ardeiterſunt der Deutſchen Welle wer vÖG]”|Hw|O—ÄSKFtLOÖS;eÜÖ,h

rtra r Heinrich Bachmann
nur mit 8 Mann an und konnte am 11. Mai um 18 ber den enſgen

Karmelitergeiſt Ams iſt in allen
Apotheken u. Drogerien erhältlich.

J Leisfanmgsfäs nige Sperimi irmen T
Gaskocher

Be leuchtungskörper

Stadtgeschäft Halle
für Gas-, Wasser- und Elektrtruatzaniagen Gmb.

Gr. Ulrichstraße 54 Telephon 25654

Steintor- Bad
neben Walhalla. Haltestellen der Linien 1, 2,

jeder Art

4 und 5

Massagen, Bestrahfungen und Bäder

Unsere Frauund Leser wollen bei ihren Ausflügen in
allen Wirtschaften und Cafés immer wieder
das „Volksblatt“ verlangen.erreicht daß überall unser Blatt ausliegtNur so wird

Anzug und Moanfe e von n

Oben h Sahrhundent
alle ar Markt

vormals Traugott Bocklisch sen.
Fernruf 25430, 218 15, 29403 Telegr. -Adr,: Bock

import von
Bei Kearstacit kaufen

Heiſst u und billiio kaufen

Gebrüder Bocklisch, Halle a. S.

lischsenior

Gemäse, Obst, Südfrüchte, Westindische Bananen

Engelhardt Biere e
Pflastersteine

Brouereien für Mieldeuischland in: ne erbeten e terde2hehh3n Nee Wcke2222ne er eeeeedeegtaeeaneenegaeennennn Schotter usW.

J Hatie a. S. Mersehbursg, Sangerhausen G. m. b. H., HALLE (SAALE)

KURT JAHNIG
CCCCECMIIIIIIIMMMCCIIMMG,CIEIIIIIIX.tCXöOIIIIEIIIIIIIIIIIIIIN

Elektrische Licht-. Kraft- und Signal Anlagen
IVIIIDMDDDGGGCEGGEGGEEEEEEBEEEEEBGBDDIEIIIIIIIIIIIII
Fernruf21235, 21937 Halle Saale Lindenstraße Nr. 67

Halle an der Saale, Harz 42-44 (Ecke Ludwig Wucherer-Straße)
fahrräder, Nahmaschinen, Sprechapparaite

Kouft nur im 8 Alfred Koch, Fleischermeister
fahrradhous „Frisch auf Halle a Saale Gütehenstrabe 1, Tel. 23487

Ersahleile o Eigene Reperatur-Werkstötte Prima Pleisch- und Wurstwaren

OPEIL. cis wahre Voli«squ,
Opel-Generalvertretung OTTO h M A. S. Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

Mersonen- und lieferwagen 5equeme Teiahlunc

a



Berlin, 24. April. (Eig. Bericht
m Preußiſchen Landtag nahm am Dienstag

der Reſt der zweiten Leſung des Etats des
Miniſterpräſidenten noch volle ſieben
Stunden in Anſpruch.

Aus der ganzen Debatte ſind eigentlich nur zwei
Reden zu erwähnen, die des Volksparteilers St en

Wo endet das Recht des Künstlers?

Der dramatisierte Mordfall
Einstweilige Verfügung gegen die Aufführung

del und eine groß angelegte Debatterede des
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Hamburſſtian Meier behandelt
ger, der mit allen Gegnern gründlich abrechnete. Amrie Delmar“
Der deutſchnationale Hauptredner von Rohr hatte donner. Jm
die Linksparteien erſucht, etwas mehr geſchichtaſſeſſor Donner in ſeiner Villa bei Dresden er
lichen Sinn zu zeigen. Das war unvorſichtig, ſchoſſen aufgefunden worden. Nachdem man zunächſt
das hätte er nicht ſagen ſollen. Hamburger über einen

ete ihn mit einer ſolchen Flut hiſtoriſchen Jahren die Frau
ſens, daß Rohr ganz hilflos darin herumpaddelte Don ner, und ihr Geliebter unter

und beinahe darin ertrunken wäre. Zur Landſverhaftet. Die Frau hatte in einer

in einem
Der Altonager Dramatiker Heinrich Chri-Altona geſpielt werden ſollte,

Drama mund der unmündigen Kinder des Ermordeten eine
die Mordaffäreſeinſtweilige Verfügung gegen die Ver

Frühjahr 1920 war der Gerichts öffentlichung und Aufführung des Dramas
iſt eine Aufführung des Dramas verboten.

Unglücksfall vermutet hatte, wurde nach ſechs dung des Urteils, aus der folgende Stellen wieder
des Getöteten, Annemarieſgegeben ſeien: „Es iſt der Rechtsgedanke,

Mordverdacht gerechtfertigten Grund die
außerordentlich Oeffentlichkeit auf eine Perſon gegen ihren Willen Fall ſein. Auch wenn das Drama von den Be-

erwirkte der Vor auf die dramatiſche Darſtellung einer Perſon an
zuwenden. Allerdings war darauf Bedacht zu neh
men, daß durch das Verbot der künſtleriſchen Be

Danach wegungsfreiheit keine untragbaren Schranken auf
erlegt werden. Das Recht des Künſtlers,
ſeine Dichtung nach dem Leben zu geſtalten, muß
jedoch da enden, wo die Darſtellung von Per-

daß ohneſſonen den Betroffenen eine ſchwere Schä
derſdigung zufügen würde. Das würde hier der

Außerordentlich intereſſant iſt die Begrün

Aufmerkſamkeit

wirtſchaftskriſe zeigte er hiſtoriſch, wie nach
allen großen Kriegszeiten die deutſche Landwirt
ſchaft eine bittere Notzeit hat durchmachen müſſen.
Zum Vorwurf des Landesverrats, dem be
liebteſten Argument, mit dem jetzt die Deutſch

len gegen die Sozialdemokratie arbeiten,

unbefriedigten Ehe gelebt. Vom Dresdener nicht gelenkt werden darf. Es ſoll die ſogenannte teiligten den Makel des Mordes zu nehmen beſtrebt
wurden beide wegen gemeinſchaft-Geheimſphäre geſchützt werden. Das Mittel, ſein ſollte, würde ſich die Umwelt immer, wenn ſie

lichen Mordes zum Tode verurteilt. Später er das das poſitive Recht in Paragraph 22 des Kunſt mit den beiden Kindern in Berührung käme, des
folgte die Begnadigung. Jn dem Drama erſcheinen ſchutzgeſetzes gewählt hat, das Abbildungsverbot, iſt Urteils des Schwurgerichts erinnern. Die durch ein
die beiden als unſchuldig. Der Dichter macht jedoch allein nicht ausreichend, dieſen Schutz zu ver Verbreiten des Stückes entſtehende Schädigung der

das Recht der Frau auf Freiheit derſwirklichen. Denn die Darſtellung einer Perſon in perſönlichen Entwicklung und des Fortkommens der

verwies Hamburger auf die Fülle alter Konſer-Siebe
vativer, die nach Kriegsende Anſchluß anſtivnotwehr handeln. Jm Februar 1929 wurde

Polen, Litauen und die
gewaltige nationale Leiſtung, die die Sozialdemo

geltend und läßt den Mann in Putaſeinem Drama, insbeſondere aber auf der Bühne,
iſt ein weitaus ſchwererer Eingriff

Tſchech o das Stück im Reußſchen Theater in Gera urauf- ſphäre, als die bloße Abbildung.
ſUowakei geſucht haben und andererſeits auf die geführt. Nachdem das Stück auch in Hamburg ſſchutgeſetz enthaltene Verbot iſt daher

Kläger wiegt r als das Recht des Dichters,
in die Geheim gerade dieſen zu wählen und noch mit beſon

Das im Kunſt derer Betonung und beſonderem Hinweis auf die
entſprechend tatſächlichen Vorgänge zu geſtalten.“

kratie während des Krieges und nach dem Zuſam
menbruch vollbracht hat. Hamburgers Rede fand den
verdienten lebhaften Beifall.

Jm übrigen wurde der Etat des Miniſter
präſidenten unverändert genehmigt
Jn der achten Abendſtunde wandte ſich das Ha
der zweiten Leſung der neuen Gewerbeſtener] Der von den Chriſtlichſozialen zum Bundeskanz
vorlage zu. Der deutſchnationale Abgeordnete ler auserſehene Landeshauptmann von Vorarlberg
Hecken kündigte neue Obſtruktion an. Dr. Endert hat das an ihn ergangene h

Dienstag endgültig abgelehnt. Seine Frauſind en ht h a namentlichen Ab- ſchwer krank, daß er ſich vorausſichtlich vor

Endert lehnt ab.

r ſeaen haben darauſtin die übri
8 e Chriſt a n daraufhin dieSch Landtags tung jarteien verſtändigt, daß ſie den Vorarlbergerluß der ſi cſchulprofeſſor und Finanzreferenten der vor

ar. zer Landesverwaltung, ittelberger,Beſteuerung der Konſumvereine
abgelehnt lals Kandidaten für die Bundeskanzler-ch aft aufſtellen werden. Mittelberger if 9 723 3 Il Pr e e der Vorarlberger de wermeigag mit eher

deutſchzur Gewerbeſteuer wurde hervorgetreten.
eue

im

r r Antrag auf Be Feppelin auf ger zweiten

Der Pilot He rmann Steindorff Anglücksfall, Mord oder

e Seibſtmord?e Tod eines 17jährigen Mädchens in
e der Badezelle.Berlin, 24. April. (Radiomeldung.)

Am Dienstagabend ereignete ſich im ſtädtiſchen
Volksbad Charlottenburg ein Vorfall, dem die 17-
jährige kaufmänniſche Angeſtellte Gerda Scholz
aus Lichtenberg zum Opfer fiel.

Jn dem Bad hatten ſich am Dienstag mehrere

Schwimmerinnen zu denen u. a.ideen An te Scholz zählte. Als ſich das
M n mit einem gleichaltrigen Vereinskameraden
S in ihrer offenſtehenden Umkleidezelle befand,

achte plötzlich ein Schuß. Der junge Mann eilte
entſetzt in die Halle und erklärte, daß ein Unglück
e n ſei. Jn ihrer Zelle fand man dann das

n mit einem Herzſchuß bewußtlos auf.
Es iſt vorläufig noch ni eklärt, ob es 3um einen re 2 n dandeit oder ob c

Ed K mitz Summe e r. Mitteimeerfahrt.
der von den gleichen Fraktionen geſtellte Antrag W das Mädchen den Schuß beigebracht34 Einführung einer Filialſteuer mit 210 gegen Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ hat h um freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden.

immung über die Vor S e ſeee eneas eine er r ar r e t wurdefahrt angetreten. ie letzten das e aufig feſtgenommen.ren e c z Wolffſche raphenbureau verbreitetenen und der Wirtſchaftspartei geführten Ob Nachrichten ſagen darüber das Folgende: ren e ehe W
n der Gerk e mißte e W auf di An Bord per Vraſ Jeppelin t ſtellte mit a g RohrbachRomarFlugzeug einen e ahnen W5 e re enſtaubexploſion. Die Folge war eineTagesordnung der Mittwochſitzung des Landtages e h Tr T7 Zep neuen Weltrekord auf indem er mit einer Nu laſt Snn W we i ürdeiter wurden
geſetzt werden pelin ſte weſtlich von u nahm von 6450 Kilogramm eine Höhe von 2200 Meter durch die Exploſion ſofort getötet, elf Arbeiter

Kurs auf Kap Finiſterre. Das Wetter iſt ſchön.
S Mondſchein liegt auf der leichtbewegten

Friedrichshafen, 24. April. (WTVB.)
„Graf Zeppelin“ flog um 10.55 Uhr nachts

nördlich von Bilbao mit Kurs auf Kap Orti-
gal. Das Wetter iſt weiterhin ſchön, die See

Ein Erfolg in Genf.
Genf, 24. April. (Eig. Drahtb.)

Die r r hat Den fürſſtand um die genannteenthaltene Wernet direkter Verbindung.

Formuli
run unden, die immerhin eine Verſchärfunge gekerir bri 7 bakteriologiſcheabſolut alten Wir Böhrent wie bisher Der ruſſiſche St 4

nene direktor ſeines Poſtensder e des Verbots Gaſe im Kampfe dennht. enthoben.

leicht bewegt. Die Funkſtation der Luftſchiffbaues der Beſitzer eines Cafés geit mit dem Luftſchiff in 5

Der erſt S von einer möge Amerika

erreichte. erlitten ſchwere Brandwunden.

Ein Wahnſinniger im Adamskoſtüm
n dem ſüdſlawiſchen Orte Bijeljina trat auf, ſprang auf die Straße oder rettete o eilends

n Mitternacht a die durch eine Tür auf den Hof. m Wirt
um friſche Luft zu öpfen. Plötzlich ſtürzte hatten die Beine vor Schrecken den Dienſt verſagt.er mit angſtverzerrtem Geſicht wieder herein raſte Er ſah ſich allein dem Fremden gegenüber, der ſich

wild geſtikulierend durch die Tiſchreihen und ver mit der Marmorplatte eines Tiſches wütend auf ihn
teckte ſich hinter dem Schanktiſch. Jm gleichen ſtürzte. In ſeiner ar riß der Bedrohte

ment tauchte in der Tür ein völlig nackterſeinen Kaſten auf, ergriff den darin liegenden Re
Mann auf, über und über mit Blut beſudelt, mitvol ver und feuerte auf den Angreifer einen
fliegenden Haaren und drohendem Blick. Erſchrocken Schuß ab. Dieſer ſank ſchwer getroffen zu Bodena en die Gäſte auf. Es entſtand eine furchtbare Jetzt ſchrie der Wirt um Hilfe. Soen wagten ſich

nik. Die blutige Geſtalt ergriff einen Stuhl und einige Gäſte wieder herein. ie herbeigerufene
rtrümmerte mit weitausholenden Schlägen die brachte den Schwerverwundeten im Adams-

in, daß es abſolut notwendi reiſe nach Moskau zurückgekehr nt der aufenſterſcheibe. Man riß die Fenſter koſtüm ins Krankenhaus.in Gestri g r rei rungen S Kuſſiſ en Staatsbant S e er jetzt Feaufenſterfg b Fenſt
einem r b das Anſammeln von Gas z von ſeinen ſämtliggen Aemtetn ente en i e enthalten ehe n worden U n e eüberhaupt noch einmal mit der G rn J e off ernannt worden, der bereits wiederholt mit Der „Kaiſerſohn“ als Rattengift in den Kaffee. Jn Wien wurde
ſchäftigen. Die Ruſſ n h 7 Liegfrege ausländiſchen Jndu triellen als Vertreter der ruſſi unter dem Verdacht des Gattenmordverſuchs dieckg Antrag v r ihnen de ſchen Wirtſchaft verhandelte. Die Gründe für ſ. Kommuniſt Ehefrau Anna Skarpik aus Bur bei Preßburg
S v erung len als aufgefordert unerwartete Dienſtentlaſſung ſind arg un W ve t. Sie hatte ſich durch eine reundinwerden We rototkoll e W Gastrieg vom bekannt und dirften wohl auch nicht bekannt Es iſt auffällig, daß die kommuniſtiſche Preſſe Rattengift beſchafft und in einem rer

e 1925 n ſetzt zu ratifigieren. Deu gegeben werden. über die Tätigkeit des „Kaiſerſohnes“ Karl Har in Päckchen mit dieſem Gift in den Kaffee t
Rußland und de e ten tung nur ſehr ſpärlich berichtet. Warum? Har- Mannes geſchüttet. Skarpik erlitt eine ſchwereRatifikation bereits Wrgenee 7 haven Abl des m x e e ſeine Gaunereien nicht nur in monarchiſti-Arſenvergiftung, konnte aber ge rettet

m Mittwoch wird in öffentlicher Sitzung ein Norwegen ültig. Stortin den ſchen Kreiſen, ſondern auch bei prominenten Moos werden. Die Frau war gemeinſam mit der Freun
Antrag des Grafen Bernſtorff, das Ab werfen Antrag der Arbeiterpartei noch auer Anhängern verübt. Als er im Sommer din geflohen. r an, daß ſie von ihrem Mann
von Bomben aus Flugzeugen zu ver Prüfung des Einrei für Trotzki mit des Jahres 1928 in Eſſen auftrat, fand er bei u gefährlich bedroht und miß-bieten, behandelt werden. gen ße Stimmen e Telk der Ar der kommuniſtiſchen Bezirksleitung andelt worden ſei.

und in der Redaktion des mung chen Ruhr
eiterpartei und die Kommuniſtentimmten gegen den Antr Echo“ ſofort herzliche Aufnahme. Er erhielt reichEudendorff, der Tod und die ſehen Derenſeatorgrerbet für den e e du re

unterg t, wo er ſechs Wochen verlebte. 4 mäliohe., edlDeutſchnationalen e ereeer urhe e ans icſ S Seit am Abend ein Ableger des „Suh- g.a Echo“, ließ die von einem Redakteur bearbeiteten Wenn Ihr Fernsehen nicht einwand
Hamburg, 24. April. (Eig. Drahtb.) Nationalſozialiſten iſt mit Ermächtigung Memokren“ des angeblichen Hohenzollern- rei ist, wenn Ihre Augeo bei der

Der deutſchnationale Rechtsanwalt und Bürger des Hamburgiſchen Senats von der Hamburzer indelei Arbeſt erwäden, lassen Sie dieselben bei wir
e e We Wehen e e worden. Jm übrigen bleibt das Demonſtrations
Volkspartei ein Ehrengerichtsverfahren
eingeleitet worden war, weil er Ludendorff als
„den größten Schädling des deutſchen Volkes“ be
zeichnete, iſt am Montag, als die Einleitung des
Ehrengerichtsverfahrens gegen ihn öffentlich bekannt
wurde, geſtorben. Sein Tod befreit die Ham
burger Deutſchnationalen aus einer üblen Situation,
und es iſt nichts anderes als elende Heuchelei,
wenn die deutſchnationalen „Hamburger
Nachrichten“ den Toten jetzt in ihrem Nachruf „als
alten r für deutſches Recht und deutſches
Volkstum“ feiern.

In der

britanniens, im Rahmen eines Be
ferenz mit, daß

ſtehen würden. avon würden 12 zum erſten
mäl um einen nterhauſ

ren
aufgeſtellt geweſen ſeien.

Dampfer in Brand. Der griechiſrké M2MAIAAnhhrh

Das engliſ
10. Mai zum
neue Parlament
treten.

Das rtimmt. Aus Hamburg wurde zur Hilfeleiſtung ei
ergungsdampfer entſandt. t

weck der Neuwahlen aufgelt
ſoll dann am 7. Juni zuſammen

Eröffnungsſitzung der Frauenkonferenz t Fei tder Arbeiterpartei e Dr. Marion Philtpe tätig. Er nahm bei ſeinen kommuniſtiſchen Freun

die Generalſekretärin der r niſation Groß-
s an die Kon

bei den kommenden Neuwahlen
außer den vier zurzeit im Unterhaus ſitzenden weib
lichen Abgeordneten der Arbeiterpartei 23 weib
liche Kandidaten im Felde

m

kämpfen, während die ü n bereits bei friche
euwahlen oder Nachwahlen als Kandidaten

Ein Damp-Unterhaus wird vorausſichtlich am fer S tios“ geriet vor der Ems in Brand.
ampfer iſt von Bombay nach Hamburg be

ſprößlings erſcheinen. Für dieſe dicke
erhielt Hartung mehrere orſchüſſe und
560 Mk. Honorar. Hartung war in dieſer

it auch als Berichterſtatter des „RuhrEcho“

prüfen und dareh wissensehaftlich richtige
Gläser ausgleioben.

den außerdem zahlreiche Darlehen auf. Eines
Tages war er plötzlich ſpurlos verſchwunden.

Der Krater als Liebesgrab.
Als der japaniſche Vulkan Aſamagama un

längſt in Tätigkeit war, trafen zwei junge Paare
aus Tokio, angeblich ein Arzt und ein Ingenieur
mit ihren Frauen, in der Stadt Koruzawa am Fuße
des Vulkans ein. Ein Touriſt beobachtete, wie die

beiden Paare am Rande des Kraters ihre Kleider eablegten und ſich eng umſchlungen in den Schlund
ſtürzten. Da in den 5 Jahren acht Menſchen
in gleicher Weiſe den Tod geſucht haben, hat die

Regierung i r h erlaſſen. Ein polizeiliches Aufgebot überwacht jetzt
alle Wege nach dem Krater.

Spezialist tür Amen OptikGroße Ulrichstraße 53

Kra nkenkassen-Lieferant

53
n
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Halle.
SASJ. itag. 20 Uhr Quartals-n im m. Stagesordnung. Jederſcheinen. Da edehag vereigen Donnerstag ine im
uguſt Bebel Herm Sigune ver
ruppen- Kommiſſion.

Aus dem Bezirk

gabds. Uhr. im „Herzo riVerſammiung. 4 J
gung iſt »rwünſchEilenburg Donherttag, den 25.

April abds. s Uhr. inStadt Leſpzig“ Frauenverfamm-
mung r ſpricht über

iſche Fra dSagen ä.noiſt ienoſſen, erſcheint zahlreichZunarteß den 27. April. Gemüt-

h der FrauenenVae: herzlich rhikto Sulent na
h ennabend. 27. April.Lütz n. m re artenkheabent an Uhr.d zeenb ſin e

e
t

echt rege Beteilr-

noſſen. Parteivon m en los wer
Freitag, den 26.
ad Uhr. im. Bolto-

Zg itali eder erſammklng

n Referat des Gen.O. H. Schulz a das Srderterſge e u. Staat.“ 2. Partei
angelegenheiten, n unſere

pril,

Mitalieder nebſt Frauen reſtlos zu
cheinen. Ein brte Gäſte ſind

herzlich willkommen
Sreitgg, den

Ap L.
Bad
20 Uhr. in der Kaiſerkro T
federperſgnmlyng,cheinen aller Mitglieder in t
forderlich. Gäſte wiükommen.

Fannavend, den 27. l.Dölanu. bends s Ühr. T
ſchlöhchen Mitglieder Verſamm
lung. Gäſte können eingeführt
werden.

Sonn
abend, d.Abrit, in Osmünde ber Röslein

ongts Verſammlung. a feier,
chiedenes.te e ſein.

Sonſtige Bereine.
Alle müſſen zur

Sghreretas. den 25. April, avends

8 übr. Gewerkſchaſtshaus(Gimmer n Wicttelſetre erſamm-
lung. Außerordentlrch wichtige
Tagesordnung. Sonnabend. den
27. April. abends s Uhr. wie immer
im Friedrichsgarten“, Friedrich-ſtraße 23.

VBiochemiſcher Berein Halle g. S.er. den 26. April 1929, 20 Uhr.
MarslaTour ein Vor

trag des gerry Bitzer mit Licht-bildern üher Anſteckende Kinder
krankbeiten“ ſtat. 2429

Geld Serien-Preisskaten

tortlautend jeden
ODienstag. Donnerstag. Sonnabend

16 191 und 22 Ubr
reise: 500. 400, 300. 200. 150, 100 H.

Gezahlt werden sofort
von 651 Punkten an 10, Mk.

S 7 s821
911

Cewerkgchaftshaus
Ha i. Harr 42--44

Kestauram
ützungszimmer

zuter Mittag ung
Ibend-Stumm

/orzügliche Küche

vaudere Vebernachtung

Gartengeräte
Kochherde n
Gießkannen

Christian Glaser
Gr. Alausstrafe 24 fermut 28138

e kleine Anzeig

„Volksblatt
vetreffend

Arbeitsmarkt
Gelegenheits verkaufe

Wohnungs Angebote

und Gesuche O
wird beachtet und bringt Erfolg
e erhalten beiAnzeigen a wung der

Jreizeilen

ArVerſetut Knge

noſſinnen

An ſſedeck glatt

Ab morgen, Donnerstag,

welohes jahr it grötztem Erfolgdie Sehen3e Waroßee deherrschte

Alnter
Klostermauern!
Hie Brüder v. St. Bernhardö
3 Akte naoh dem bekannten Schau-

spiel von Odorn.
Ein Film-Schauspiel von gewaltiger
Wucht und Grö Den Mittelpunkt and die Triobkraft dieser
sittlioh ernsten Handlung, die auch
zeitwellig des Humors nicht er-
mangelt. bildet der Kampf eines
jungen Mannes zwischen Geläbde
und Sehwur, zwischen dem aufge

e Gelubde, das ihn als
verpfliohtet und dem Scohwur.e in W mit einer geliebten Frau

verbindet.
in füm für zittlich ernzte u. reiſe Henschen

In den Hauptrollen:
Dene Morel, Anita Dorris,
Cart de Vogt, Betty Byrd,Weiß Ferdäil vom Platzl Münohen

Hier u:

lm Winter auf Grobgloctne

Auf der Bähne:
O La DPerle?
Liehsvisionen in der Silber-
grotte, Liohteffekten von noch nie
gesehener Farbenpracht, Intensität

und Schönheit.

Pompös Neuartig Originell!

Arbeiter
Anaeſtellte und Beamte

ſollen ſich nach den Beſchlüſſe
dese

Whilchirſ

Gewertkſchaftlich Genoſſen
Verſichernngs

des Afabundes,

ſchaftliche
aktiengeſellſchaft

Auskunft ert.
verſenden ko

An der Alſter 58 58/59

ewſehercwerie Reſaurans

in Halle (Fentrum)
M. Anders, Alter Markt 33
C. Banneik, Breiteſtraße 3
Bandhauer, Gr. Brauhausſtraße 31
„Blanue Grotte“, Oleariusſtraße

e (B. grug, Gr Ulrichſtr 44anziskanerhalle“, Kuhgaſſe 1
„Gewerkſchaftshaus“. Harz 4244
Goldene Kette“, Alter Markt 11
„Goldenes Herz“, Manstelder 57
Goldene Roſe“, Ranniſcheſtraße 79
Grüne Tanne“, rrantw. Speiſewirtſchaſt,

Mansfelder Straße d
Handelsvörſe, Talamtſtraße 9
A Hädrichè, Töpierplan 6
J. Hermann, Konzert- u. Speiſeh., Breiteſtr. 3
E. üvbner, Kurzegaſſe
„Jagdſchloß“ Moritziwinger.
A. Kunth, Alter Markt 21
Konzerthaus u. Café „Vaterland“, Geiſtſtraße
E. Leuſchner Albrechtſtraße 2
O. Löwe, Paradeplatz
„Mars la Tour“, Gr. Ulrichſtraße
M. Märkl, Gr. Brauhausſtraße 27
A. Noack, Ankerſtraße 11
„Obſibörſe“, Bärg z 4
G. Petraſcht, Gr. Märkerſtraße 20
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19
Promenaden-Reſtaur aut, Univerſitätering 17
„Nudelsburg“, Gr. Brauhausſtraße 21
Reſtaurant „Paſſage“ (Herm. Ott), Harz 15
Cafés und Konzerthaus „Sankt itotaus

Gr Nitolaiſtraße 9--11
Erich Schumarin, Mittelſtrgße 8.
Stadttheater-Reſtaurant, Univerſitätsring 2
„Stadt Sedan“, Magdeburger Straße 28
„Thaliaſäle“, Geiſtſtraße 443
Uhlitzſch, Gr. Märkerſtraße

M. Wolter, Kl. rZur Börſe“, Marktplatz 8
„Zur Eisbörſe“, Mansfelder Straße 31
„Zur Salzquelle“, Graſeweg 15
„Zum Sandberg“, Leipiger Srke 11
„Zum ſchwarzen Bär“, Bärgaſſe
„Zur Solquelle“, Oleariusſtraße 9
in vorztebenden Geststätten liegt das. Volksblatt aus

nachmittags 4 Uhr.
Uudelertanten nräu wenn Das deutsche Voſkslied

im Herzen eines jeden Deutsohen

EPines doer
Volkslieder,

II

Material
s die Rech

unauslösohlich!
herrliohsten deutsohen
dessen Zauber unver-günglieh ist, als Film:

hoch n

Ein volkstümlicher Vilm
von Studenten, reug und Liebe

T
(dekannt aus er „Lindenwirtin

ein“)

Prachtvolle Aufnahmen von Wärzburg
entzfoken das Augol

Liebliohe Melodien bekannter Volks-
und Stndentene er berüoken das

br.

Hierzu:
Ein inhaltreicher Abenteurer Film
voll Kpannnng gei Kontor Er

De i
Eine sonderbare. äußerst fesselnde
Begebenheit in 6 Akten spannendster
Abenteuer im Rahmen praohtvoller

landschaftlicher Schönheit.

Aaberdem:
Darbervonag. neueToufilm- Programm

Hans in der Gand, Lacohterzett
Zigenner-Ballade, Sarobe singt

gut n am g.77777
ſeſann et ſſſaneſſe

Zahlstelle Halle a. S.
Freitag, den 26. April, abds. 7 Uhr,im „Volkspark“ (Kartellzimmer):

C
Tagesordnung:1. Geſchäfts und Kaſſe nbericht.

richt der Reviſoren.
2. Berbandeangelegenheiten.

Zutritt.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet
Die Ortsverwaltung

Ohne Mitgliedsbuch oder Karte kein

Dememe,,

1924 Uhr

ler lomboſ des ha Bü Ba?
weo-)hweeowwnaaooaunangoreewwsC

Gr. Steineir. 27/20 l[loeleReute, ttwoch ren
Bitt' schön
gestatten Sie, ich stelle vor
„Der König meines Herzens Wie ein

reiner Tor
So Moheit er, oharmant und sehr diekret
Er ist

Der Leutnant
Ihrer Mujeſtät

Der Hegewald Jubiläomsfilm

Tanz Kabarett

letzie Weche!

Ivxeph Paut

Der Meister
des Humors

u. ein Spielplan
mit

Joe Erlcs
dem besten

AMusik-Imitato:
onuggkarten gülig

Bexian 20 Uhr
Teleph. 25691.

Unko 883Preiſe ad
aſnee

s 2 r

ſtets

Be

1346

Vortrag des Genossensch. -Sek

über
schaft“.

2. Diskussion.
Om echt zahlreiches Erscheinen

Freitag. den 26. April 1929,
20 Vhr, im BRürgergarten“

Halle a. S., Harz 42-44 un 55 u. 36 Cetfentliche Perbraucher-

Leipzig, Zeitzer Straße 32, Zimmer 61 bis 64.
oder der Vorſtand der Volksfürſorge in Hamburg 5 l C wurcenin der Welt

verkauft

Tagesordnung:

Ein Film zarter Romantik, ein Liebasspiel in
mitten höfischer Ränke und Intrigen ein
sUBes Idyll von heimlichen Wänsohen., be-
rausohenden Küssen und letsten Ertällungen.

Die gleiche Produktioneleltung.
die gleiche Reute und der gieiehe

aupidnrsteltier des unvergeß-
lichen Darewits oh sohufen

e e
des Steuerorohesters.

Leitung: 2430
Obermusik meister Karl Steuer.

nen

insertoro!

Fast
3 Millionen

Vertreter:
retärsHerrn O. Schulze (Aschersleben) B. H mmer

„Die Frau in der Genossen-
2426 ewige Sr. 63

bittetl Tel. 231 24

BerGenossensmaittsrat

Schulbücher u

für alle Schulen
nur eigene Anfertigun

Schülermützen valle Saale
Kleinſchmieden
Neb Engel-Avot!

Spaten
mit Stiel von

Mk. 1,90 an

8

Perfekte

vei guter Ent'ohnung ſtellen

Rarbarastr. 2.

Einzieherinnen er
bedrüder Rodlang. Bürnentabri

Kürschnermeister Harken. Hacren
Hale, Gr. Klausstr. Gietskannen

Gei. 41

ein
lehrüin 2403

Stellmachermeiſter
Karl Henze

2428* Gimritz bei Wettin

einen neunen. Mengen on Füm
roſiſor Komanritt u. rer

In der Titelrolle:

der internationale Frauenliebling

In den Hanptrollen
Agnes Esterhazy o LUiian s
Mary Kid o Georg Alexander
Anfang: Wochentags 4.30 6.30 8.30 Uhr,

Sondtags ad 8 Vbr.

Kchlagzeuee

i alen bröben und Pralglagen

fü an- i un Umcimur
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Das Lennawerk ruht am 1. Mai
ev —«——J—„J——--

Die Abſtimmung über die Frage, ob am Seit vielen Jahren iſt das wieder das erſte Mal,z n en e daß die erforderliche Mehrheit für die Arbeitsruhe
Dieſe Abſcimmung brachte folgendes Ergebnis a ſSebracht wurde. In einigen Jahren ſo u m Jreyberger auf dem Kriegspfade. Unerwagteter uns am da tüngſt ein S

für ſeine „abgefallenen

ng bra

r ſtimmten 11 725 rigen Jahre, fehlte immer noth eine Anzahl Um eine gewiſſe Entſchädigung für ſeine u

i verſuchte am Dienstag Herr Bae
n Arbeitsruhe ſtimmten 3 326 Stimmen an der Mehrheit. Rechnet man auch noch r ürgerblockagitation r und

aus der Velegſck da meinſchaft der kleinen Handwerker unn re Druio h w ſo kommt man trotzdem zu dem Reſultat, daß die e e u See

Lennawerk nicht gearbeitet. am 1. Mai eintritt.
i worden iſt, ſo wird am 1. Mai im weit überwiegende Mehrheit für die Arbeitsruhe Referent der r e gemein Der rn hat r e

ne ell umdrehendaß
Fet n. Ort pe des aus dem Staube machen.

d Handwerkerblocks Merſeburg, deſſen Publ c der Ecke7 organ vom „Merſeburger Tageblait“ in Form einer enfalſer ſtieß amVolksgemeinſchaftsgei n rerei. Fa. Otto Thiel
G. Halle (Saale), 24. April.

In gewiſſen Rechtsblättern bemüht man
ſich täglich, der Republik Unſauberkeiten in
ihrem politiſchen Handeln vorzuwerfen. Jndieſen Blättern ſtehen dann auch jene von An durch ne ausret ren e a St bie
Stahlhelmonkels und Republikpenſionären ver Jehnten ein ſolches Anſinnen en Aber Meinung und Aeußerung doch wohl ſtark in l Flan imen. Durch die ſofortzapften Verlegenheitsdichtungen von der Schaf e ſen d n e Der r wer der eng i und pritze konnte das u e
uns eines neuen Verhältniſſes zwiſchen Ar politiſche kteur Dr. G ann, der Pro

eitgeber und en uner fun afſe das vinzredakteur Dr. Schro und der Lokal-
im Sinne des Frontgeiſtes: einer für alle, alle und Hilfsredakteur Nebe; ſie unterzeichneten
c einen, funktionieren ſoll. Wie jene Sauber den Proteſt. Der Buchhalter, ein Familien
eit im eigenen Betriebe ausſchaut und wie vater, gegen deſſen l von dieſen Herren en Mit der endgültigen Vor

die von dieſer Preſſe vertretenen neuen „ſo Proteſt eingelegt wurde und deſſen Kündigung ſtandsbildung ſoll ſich eine ſpätere Verſammlungzialen Wenre in die Praxis umgeſetzt werben, damit wirfan wird, iſt alſo ſt b
o

die Liſten von ben De

t könne. Ein weiteres Abweichen nach
inks ſeiſnicht gut möglich und auch nicht

zu empfehlen.

Ob der olle iche a Zaud hier

raten bis z

Fzuerſſpielen! Sn ach r
luſtigte ſich am Montag in der

ä rbeitersAnzü n vo riefn von en.e und bald ſtand dw

dieſer gedacht t in wua S holittſcher Wieder äee das

a a m e5 und zur Arbeit
einem e Er

NMeuchen. Kinder ſollen nicht

r nn a n in den n um, währzwei re Ferectet werden konnten.

Lenna. Mit dem Rade a Der
r

au ändigen Gewerbetreiben eine er der Stirn. Die
den klar ſein mäſſe er bei r n u rſwaren arg ve Die Schuldfrage vi

mo

zeigt folgender Vorfall aus dem internen Be nannten wir ſie doch? wackeren Schwaben lung geſpannt fein. r ſpeare

trieb der „Halleſchen Zeitung en. nend hat er ſich eineIm Verlage Otto Thiele fand i einel Die Redakteure, die ſich zu einer ſolchen Wenn man zu raſch ad zogen, denn es ſtellten ſi
Betriebsratswahl ſtatt. An dieſer l be Tat verleiten ließen, ſind Wieder hat Montagvorm ber n ein, da er in Leung nicht wußte, woteiligten ſich die deutſchnationalen Redakteureſdie, die ab 1. Juli al kein die Redaktionen a e Wogen er Bahn e
natürlich nicht, weil es doch unter ihrer Würdeſder Zeitung übernehmen werden. rführung ſdſchlößchen“, ein g Nöſſen. Wenn ein „Kater“ eins
iſt. Bei der Wahl wurde ein Buchhalter in Herren nehmen alſo an Angeſtelltenwahlen aus rer Motorradunfall ereignet. In raſchem Kaßze nicht ausſtehen kann. Dos

a nend in den n Mo ndenkam der ver Arthur K. aus einem von einer ſidelen Bierreiſeden Angeſtelltenrat W der zu Ende Juni Prinzip und Würde nicht teil, beteiligen ſich
kündigt worden war. Der Verlag ſuchte da aber daran, wenn es gilt, dem Verlage ihre Kayna aus der Stadt und te bei den Schreber Fall

die Wahl zu hintertreiben. Zu dieſemſunbedingte Devotion zu bezeugen, und einenſgärten einem ihm nenden R rer aus nem Stog nach einer in Jnne
dieeck wurden von ihm drei Angeſtellte ge Faämilienvater aus ſeiner Stellung zu bringen. ſbiegen. Er fu gegen die Bordkante, ſo Katze, ſo Scheibe zee n nen n erheb V Oeffentlichkeit hat nun Gelegenheit Sherſdet le und mit dem Kopf heftig auf die durth e erwachte

ſo re e zweiter zwei Lehr
z t bereit, it, hena da der Sei andiet ſei.

me
in Bild zu machen. Volksgemei

Firma Otto Thiele.

Staatsſekretär Schmid,
Den letzte

Die Mitſchuld der Werksleitung
Vermiſchtes.

Bankier und Oberbürger 3

meiſter unter Anklage.
Berlin, 24. April. (Radiomeldung.)

Die Staatsanwaltſchaft J in Berlin hat gegen
den früheren Prokuriſten der Raiffeiſenbank, den

jeht ſelbſtändigen Bankier Theodor Rathke
Anklage wegen Betrugs, Untreue und De
pot-Vergehen zum Schaden der Stadt Wal
denburg in Schleſien erhoben. Gegen den Ober
bürgermeiſter von Waldenburg Dr. Wiesner
wird ein getrenntes Strafverfahren in Waldenburg
durchgeführt werden.

Hochwaſſer in und um Riga
2 Riga, 24. April. (Radiomeldung.)

Die Hauptſtadt von Lettland, Riga, wird zur
it von einem ſchweren denen heim a8 ind ſämt

des Ammvoniakwerkes Leung eine Kohlenaufberei
tungs und Transportanlage in Betrieb, deren Teile
von fünf Elektromotoren angetrieben wurden. Jeder

deren Dienſt zu erlaſſen, die, ſichtbar aufgehängt,
auf die Technik des Betriebes und die Ver-

Schuld Müllers n. Seine ma

nordnungen nicht kargende Werkleitung für über Das

eine neuzeitliche, vollkommene Signalanlage erheiſcht,
folgende V zur Anwendung: Der Schichtmeiſter
oder ein Poſtenmann gibt das Glockenzeichen zum

Anfahren, die fünf Motorenwärter haben darauf mit
zwei kurzen Anſchlägen die Bereitſchaft ihrer Anla
zu melden oder, wenn dieſe aus irgendeinem Grun
nicht zutrifft, mit zwei gedehnten Glockenzeichen

s zu gebieten. Erſt nach Ertönen aller fünf
Bereitſchaftszeichen durften die Motoren angelaſſen

werden. Jn der Stunde des 20. Okto tber ertönte auch das Anfahrtſignal, als Schloſſer an Am Freitag, dem 26. April, abends 8

Ende machte die

trieben, ſind nicht bekannt.

che aufbereitete Kohle aus dem Tiefbunker zum vierten der Tagesordnung ſtehen 8 Pum
der Umgebung der Stadt lin zu rei nde Strömen verwandelt. An

manchen, beſonders gefährdeten Stellen mußten die
Einwohner mit Booten aus den Wohnungen ge
rettet werden. Vor allem iſt der Pugyaß on dem
8 t rer u r wem Reichsminiſterium für die beſehten Gebiete iſt
der unmittelbar wiederaufgenommen werden ſollte, von ſeinem Poſten zurückgetreten. Schmide iſt
erſt in Wochen wieder ordnungsgemäß vor ſich gehen 42 Jahre alt, Juriſt, war Landrat und Polizei (einem Hallenſer) gegeben wurden.

kann.

Reparaturen ausführten. Ein Mann da unten gab Kanaliſationsprojekts.“
das Zetä. Die Zu Handwerker r n
wieder unter die untere Führung. Während ſein DiKollege noch nicht in ſeine r gekom Waſſerſtandes. Die Hemeinde
men war, ſtak der Schloſſer Hänsgen ſ

r das „Halt!“ ſſerkunde waren in dieſen Tagen an

Franzoſen verhaftet und ausgewieſen, wurde 1923 erreicht, um ihm die Urſache der

Generalreichskommiſſar für Rhein und Ruhr und htor laufen Entſetzen packte die Leute über ſhekannt.
1926 Staatsſekretär für die beſetzten Gebiete. Seit dem Tiefbunker.

erhängte er ſich auf dem Boden des Hauſes. Mai 1928 er als Mitglied der Deutſchen Markerſchütternde Schreie und ein Menſchentn e an, daß m grauenhafte Tat nach h dem Reichstage an. leben war vernichtet.
einem Wortwechſel des Täters mit ſeiner Mutter Das umlaufende Becherwerk hatte H. zerdrückt.
erfolgte. T Nach dieſem Vorfall beſannen ſich die JngenieureDie Jrrlehre der Kirge“ In Srib ſagt Es tſt gen m h natürlich doh n n egecte ſtürzte ſich in der Kirche der deutſche mehr die Individuen Geltung und Poſition im er des elektriſchen Lichts und des Telephons erſt

prachlehrer Dr. von Dühring waährend Beſtehenden, Scharfblick, Klugheit und Bildung ſo in verantwortlich gewurſtelt werden mußte.
eines Gottesdienſtes auf den Altar zu. Er riß die beſitzen, ſie um ſo leichter in den Fehler dieſer ver e Eltern des Getöteten ſind der Anſicht, daß
Altardecke mit ſämtlichen Kirchengeräten fort und hängnisvollen, ſich vealiſtiſch dünkenden Verſtän- W tun ſchon n der zu engen unteren
erklärte den Zuhörern, da er ſich zu dieſem Schritt tigkeit verfallen werden r ommt es daß e z Ragerwere in Fundament mitſchuldig
entſchloſſen habe, „weil die Lehre der Kirchelz. B. in der franzöſiſchen Revolution (und in der Sabrure z Sohnes ſei. Tas wird vom Gewerbe
nicht mehr mit der Lehre des Leben sſaroßen e iſchen iſt es a geweſen die ab jam To e rüdgewieſen Das Seuna:übereinſtimmt“. Die Polizei verhaftete ihn ſtrakten gehen die ner, das damals rat mit der Erklärung zurucg

Gewerkſchafts gubiläum.

ich eine gewerkſchaft

n chehende werk könne da infolge ſeiner ausgedehnten Maſchi einer der großen Verbände am Ort war ähnlich derg. Frue re er h Kunde ad n e u h realiſt u nenanlagen nicht alle Möglichkeiten berückſichti- der Geſamtar e i ſt r dw
können Se Verhaftete wird in eine Rer von ſtagtsmaänniſchen Klugheit ſich drüſtenden Giron gen. e e e Telre dolgen beken eilete Beruf
n gen eben An Unteſthtns ſeines e e et n ne e ſein en d. unter Aer Ahnege der angeherige re Geetſheft in den Rehrunge
Geiſteszuſtandes“. gegen dieſe taatsklugbeit d d derwaren langen Wtung vorm Großen Schöffengericht mittelbetrieben am Ort ſtark verankert. Beſonders

impfnamen les hommes d'état bekamen. ß be nicht inſtruiert worden zuſgute Organiſationsverhältniſſe beſtehen derim Waſſer iſt der Ruhm e en Wäre gelegen. Der t Engelhordtbraueret, der brit undEin Zirkel nur im ſt u erweitern Laſſalle, ſein, widerlegten ſeine Kollegen. Der Staatsanwalt Engelhardtbrauerei, fa iun in Jihis zerſtört (Die tragiſche Jdee des „Franz von Sickingen“). konnte nach dem dürftigen gewerberätlichen Gut ſtändlich in der Genoſſenſchaft. Die iedenen

rt wurde.

tio a ug. Er wurde mit einer niſtattete n den Uebeltäter Anzeige e
t P uſchnationalen Volksge re iwerlesung ins Krankenhaus geheſeet ben Unfugs.

Anfang Oktober 1928 nahm man im Bau 394 achten nicht umhin, die Möglichkeit eines Jrrtu
hinſichtlich der ſo gleichartigen und i

r Signale ins Auge zu
mit blieb nur wegen des Rätſels der nicht

wurde von einem Arbeiter betreut. Vorſchriften für ſwarteten vier anderen Bereitſchaftszeichen

Beweglichkeit galt als Milderungsgrund, der
ndigung untereinander bezogen, hielt die ſonſt mit bedingte er Gefängnisſtrafe fordern hieß

ericht erkannte an Stelle von einem Monat
flüſſig. Dabei brachte man in dieſem Betriebe, der Gefängnis auf 100 Mark Geldſtrafe.

Kreis Querfurt u. mgebung
Querfurt. r Jhrem Leben einriſeuſe V., indem ſie ſich er

ängte. Die Gründe, die die junge Frau in den
lammen. Durch die ſofort herangebrachte Feuer

zMücheln. e h ehe iner

der unteren Partie des Pendelbecherwerkes, das die ſeine öffentliche x ſtatt.

direktor, Bürgermei von Düſſeldorf, von den geboten, hatte ihn noch nicht in einer luftigen Höhe Stelle damit beſchäftigt, dieſen Behauptum l de Sbrnns mitzuteilen, nachzugehen und en Beobachtungen und
da ließ M. ſchon, gleich nach ſeinem Signal ſe ine nmeſſungen vor. Ueber das Ergebnis iſt noch nichts

Kreis Sangerhaufen
Songerionsem Stackt)

ev

à

n heißen die Hunde

te, u.Stod befördert und auch in dieſem angetrieben wird willigung der Koſten für die Aufſtellung eines

St. Micheln-St. Ulrich. Abnahme de
meſdurch die Waſſerentnahme ſeitens der tadt Mü

on wie ſcheln (Waſſerwerk) die Geiſelquelle, die 12 A voder in Rückenlage unter der Scheibe, als plötzlich zwei quellen ſowohl als auch die Brunnen veeint
Bereitſchaftsanſchläge vom Wärter Der üllerſtigt werden. Einige Herren der Landesanſta6 7 t- S

25 Jahre Verband der Nahrungsmittel- und
Getränkearbeiter.

i esr per die hie ine her rer
Kampforganiſation ge

chaffen hat. Die Entwicklung der Organiſation zu
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eniſchiedenen „Niemals“ antwortete. Der Richter inſches erf e ich, daß Sie für die nächſten 50 ſeinem Sarge r ä 77 rner alle Familien handelt und infolgedeſſen immer jede Nation üder die

r räbn
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Die neue Frau in Spanien
200 weibliche Stadtverordnete

Das Grubenungläck
Von Thomas SchramekIn europäiſcher Ziviliſation Raſch uns. r 16 c wird die

macht man oft von Spanien und der Spa- Reifeprüfung gemacht. shalb Niveau Die n und tobten und dannnierin eine romantiſche h die leiſe ans der Hochſchule auch nicht das gleiche wie bei uns h u e Im nei ſwr tot e i wen dreihundert
ſtreift: „Carmen“Reminiſzenzen verbin Bemerkenswert iſt übrigens, daß das U ivper Rebenzimmer lag Mutter, die Riederkunſt vom Feuer verſchüttet, ſagten die Leute Wenn

den mit landläufigen Jlluſionen zum Bildeſſitätsſtudium den Frauen in Spar ma es doh Ta, werden wollteder leidenſchaftlichen, der „glutäugigen“ Sennora.ſ niemals unterſagt war. Die Hemmungen, wimmerte, d tam mein kleiner Bruder
In Wirklichkeit herrſchen in Spanien zwei Frauen die die Frauen dennoch davon zurückhielten, waren In mir gekrochen. chreit man denn
typen vor. Auf der einen Seite ſteht die Frau weltanſchaulicher Art, und es iſt bezeichnend, daß weinte er. „Ein Unglück iſt geſchehen,“ erwiderte
aus h Kreiſen, die ihr Leben in ſtrengſter die Studentinnen heute noch nicht aus den wohl uhr. Plöhlich „Ein üngläc,“ er ohne qu ver
Abgeſ nheit im Kreiſe der Familie verbringt] habendſten Schichten, ſondern mehr aus klein taſtete ich an Mutter Das Flämmchen ſtehen. Ich trug ihn auf den Strohſac zurüch
und daß Haus nur für den Gang nach der Kirche bürgerlichen Kreiſen ſtammen. Bei den Studen unter dem Heiligenbilde legte ihn zurecht Hilfeſuchend ſchlug er ſeine
verläßt, auf der andern Seite die an keine äußere tenunruhen, die ſich vor einigen Wochen über ihr ſch Arme um meinen Hals Ich zog die Dede überForm gebundene, in mühſeliger Arbeit und zahl Madrid gegen Primo de Rivera richteten, „Mach u unſere Köpfe und horchte geſpannt auf ſedes Ge
reichen Geburten ſich aufreibende Proletarierin. haben Studentinnen eine ſehr aktive Rolle eeHeine Küche an räuſch aus dem Zimmer. Die Tür kreiſchte. Jch
Ein dritter Typus, der Typus der von geſellſchaft ſpielt. Gerade darüber hat ſich der Diktator bitter Tiſche unter mei Decke hervor. „Leuchte mir

die Hebamme Ich wankte, als ich ihre blut
laufenen Arme ſah. Die Mutter lag

„Vorüber,“ murmelte die Hebamme,

r Kübel und ihn, neLampe voranging, hinaus. mu
warmes Waſſer bringen. Dann ſchickte

die Hebamme zu Bett; ſie würde das
beſorgen. Schlotternd kroch ich unter die

Decke und hielt mir einen Augenblick mit den
Fingern die Ohren zu. Oh, das viele Blut im

lichen Feſſeln befreiten, geiſtige Berufe ergreifen beklagt.den Spanlerin iſt im Werden al Folge des Frauenſtudiums gibt es in e nern ihn Sie erkenn
Jm öffentlichen Leben Spaniens gab es bisher Madrid heute etwa 35 Aerztinnen. Außerdem es hab' ich ſcher

die im Rahmen der katholiſchen Wohlfahrts- wird das Studium der Arzneikunde bevorzugt, ſo „Wos denn, Mutter?“ ſtaunte ich, mich
tätige Frau, die eine namhafte Anzahl ge daß es heute etwa 300 Apothekerinnen in Spanien ihre lalte n, W r

meinnütziger Anſtalten geſchaffen hat. Es gab gibt. Jn den anderen Fakultäten hat ſich die Frau dronka!“ bat 3 und krampfte die
r allerdings auch erſt ſeit einigen Jahren bisher wenig durchſetzen können. Jn Anbetvacht ſchlüpfte in die Hoſen und lief barfuß ins Dor

die politiſch wirkende Frau mit dem aktiven der wachſenden Zahl weiblicher Studierender Ver Maſchinen ruckartiges Geratter ſo
u daſſiven Vahlrecht zu allen politiſchen Kör wurde ſchon 1915 in Madrid ein ſchönes mit allen e Nacht Der Koleöfen rorquaime u

aften, mit Ausnahme der Kammer. Etwa Komfort ausgeſtattetes Studentinnenheim für 200 Feuerſchein fraß die Finſternis Vom Kohlen-e iche Stadtverordnete gibt es in Spanien Studentinnen geſchaffen. acht ü ir ſchreiende Menſchen ent Kübel! Schwer fielen mir die Augen zu.
Aber dieſe Frauen ſind noch keineswegs alle Einen Höhepunkt frauenrechtleriſHahht her d r Es iſt Tag. Die Kirchenglocken
von der ans Roiwendigieit ihres Amtes Her Beſtrebungen bidete der KSongret deſſen Dre nnd i e der Rathſe peieriich Die Torergioge der Fridheſenene
du geſchweige denn die große Maſſe, Jnternationalen Akademikerinnen Verbandes im en a un J r bellt. Es regnet. Ich öffne die Tür. Die Hed-
die ſich dem Fortſchritt des eigenen Geſchlechts mit September des vorigen Jahres in Madrid. Er J geh anſchan v amme kauert am Boden und ſchläft. Gläſern
de Vinlängich bekannten Vorurteilen entgegen wurde nicht nur dort ſondern, dank der giänzen- ſag Entel eng i ar e Tur Die ſtarpen Mutters blaue Augen mich an Ich lenn
ſebt. Es kommt hinzu daß die Spanierin ihre den Vorbereitung der wenigen hierfür in Betracht re hien 32 mir u Taſch den Blick nicht abwenden. Die Hebamme erwacht

itiſchen Rechte als Geſchenk von der Diktatur kommenden Frauen, auch in den anderen Städten Zeerger e W r ſpringt auf und ſchict mich nach der Grube zum
rimo de Riveras erhielt und unter dem Spaniens, die von den gus aller Welt kommenden In einer Kaleſche e ich dunkel den Arzt, Arzt. Jch laufe über die totklebrige Straße zwi

s F 2

e
J

t lichkeit, den Behörden und den Univerſitätskreiſet äan den enden Kbe Her dolgeht o9ſel Je s See tat S ehe e e e e e e
un unverkennbarer Fortſchritt Das iſt das Ge der noch keine aber regſame Kreis der Alade- U tlingelte mit der dreiſtimmigen Miniſtranten einer Hart Sefdrer
biet der weiblichen Berufsausbildung. Jm Jahre mikerinnen in Spanien als Vorläufer gelten für gio bei den ſent ert Der Brut Muttere an der Univerſität Madrid 36 die Maſſe der ſpaniſchen Frauen, die ſich wayr n nach gut 99 half S mich bitte ihn, dem Arzt zu ſage

nen immatrikuliert, 1926/27 etwa 1000. ſcheinlich in nicht ferner Zeit von den Fefſe in Vorbereitungen, heizte den Küchenherd, holte 3 e ken rzt zu ſagen,n r re überholter Vorurteile befre en wir Waſſer brachte Handtücher. r
bedingungen für die Jmmatrikulation leichter ſind

Starkes was würde eilen heim. Die Hebamme wirtſchaftet in dere e le an änne leüge Der Hule ſche ſe ſegte an

bayeriſches Familien ete.

„Viel Eſſig brauchen wir. den Kauf Nach einer Woche war Mutter geſund und be
mann!“ rief ich. Plötzlich fuhr's wie ein Dolch kam einen Poſten als Aushilfe im Gaſthof
ſtoß durch meine Bruſt: Um Gottes willen, der Glückauf“.
Vater! Wo iſt Vater? Daß ich den vergeſſen Vater wurde nicht gefunden. Vielleicht liegt er

konnte! Wo blieb er nur? mit den andern unkenntlich Verkohlten im gemein
Mutter ächzte und ſchrie. Ich brachte Waſſer, ſamen Grab auf dem Friedhof Vielleicht iſt er

mußte in der Küche bleiben, ſetzte mich ſchauernd bei den Verſchürteten eines eingeſtürzten Stollens,
auf den Fußboden vor die Zimmertür. Wagen man weiß es nicht.
raſten über die Straße. Laufende Menſchen riefen Die Bergleute ſtreikten. Soldaten waren' in
durcheinander. Vielſtimmig heulten die Dampf der Schule einquartiert, und wir hatten ſre.
pfeifen in langgezogenen Klagelauten. Was war Wenn wir nicht auf dem ſchwefeldampfenden Ab
nur mit Mutter? Geſtern noch hatte ſie, die Kaffee raumberg aus der Schlacke die noch brauchbare
mühle zwiſchen die Knie geklemmt, mir von der Kohle klauben mußten, ſpielten wir „Soldaten“.
Tochter des Bergkönigs erzählt: Jhre Haare ſind Von einem Neubau holten wir uns Dachſchindeln,
goldgelbe Flammen. Jhre Zunge iſt eine Feuer und aus ihnen ſchnitzte uns der Bahnwärter, der
ſchlange, die aus dem roten, runden Munde mitſgern mit uns ſcherzte, Gewehre. Bald waren an
Schmeichelworten den Verirrten lockt. Jhr Atem die zwanzig Knaben mit Holzgewehren verſehen,
iſt ſüßes Gift, das jeden tötet, den ihre Jrrlicht die ein älterer mit breitem Holzſchwerte komman
augen in die Zauberküche des Bergkönigs locken dierte. Die Soldaten, die gegen die Streikenden
Ach was, Unſinn! Das ſind Märchen. Vater liegt ausrückten, lachten gutmütig, wenn die Knaben
tief unten in der Erde auf dem Bauche und gräbt, kompagnie ſtramm vorbeimarſchierte und ihnen
Kohle. Es iſt ſo warm unten daß man alles ver mit gewendetem Kopfe die Ehrenbezeugung er
gißt, ſagt Vater, und ſtockfinſter Nur das kleine wies. Sogar der Leutnant, den alle fürchteten,
Meſſinglämpchen mit der Drahthaube unterm lächelte. Abends ſchlichen wir nach der Schule.
Glas gibt gelbes Licht. Mutter iſt ſo krank Die Soldaten ſchenkten uns Kommißbrot

e LD--R Und die Tochter des Bergkönigs kam und ſtahl manchmal ſchwarzen Kaffee.

ne

S eGraswan (Ettah) Vayern, wohnt eine Familie Weber mit ſechzehn lebenden Kindern. Der dem Bergmann das Oellämpchen mit Licht Nach vier Tagen gingen die BergleuteWie dieſer ſtattlichen Kinderſchar war n Holzfäller und lebt jetzt in auten Ver und weil er ihr nicht folgen wollte hier ſie die]wieder zur achen und wir in bie Schule

niſſen

-JJ-JZ
Frauen und dreihundert Kinder. In haben, muß der Leichen außerordentlich IEheverbot für ein halbes ſam zu machen: „Denken Sie aber auch daran, daß zuge rde vor kurzem, wie aus Kairer geweſen ſein. wo uhe 9 ans

ich auf Grund. Fhrer Erklärung verpflichtet bin, m t. wird, der verſtorbene uptling
Fahrhundert. eine timmung im Urteil aufzunehmen, die panze des Stammes der Kakuyn in Anweſen- Jede Nation will groß und mächtig werden und

t

Dora Maclain, die kürzlich zu Rich nächſten beiden Jahren unterſagt.“ Die Dame hundert Kinder
im Staat Jndianag vor dem Scheidungs- antwortete: „Meinetwegen könnten Sie mir ver er an der Spitze

richter fühlt e ehemüde, daß 4 auf die ieten, in den nächſten 50 Ja h ren zu heiraten!“ Kinanzui erfreute ſich einer großen Wertſchä ung nen, wozu der Vorwand niemals fehlen wird, wenn
Frage Richters: „Sie wollen S alſo wirklichh der Tat enthält das Urteil folgenden Satz: nicht nur den Eingeborenen, ſondern auch bei Machtentwicklung als Zwed gilt. Wo bleibt aber
nicht zum zweitenmal verheiraten?“ mit einem In Anſehung Jhres beſtimmt ausgeſprochenen den Europäern, und dieſe ſind in großer die europäiſche Gemeinſchaft, wenn jede Nation ſo

Ihnen das Eingehen einer neuen cw in den hei ner fünfzig Frauen und ſeiner drei ſich um deswillen vor allem zentraliſieren, um da
attet. Seit 35 Jahren hatte durch deſto mächtiger zu werden wie unter Um

hielt es für angezeigt, ſie auf die Folgen aufmerk l hre ledig bleiben müſſen mitglieder an
T t

Sfeier teilgenommen andere herfällt? Cokſtantin Fran

—„„„J„ e

III nen Ehe
2 4 eII Ein CCGueeeeeeehh nen

Hrudke dieſer Diktatur noch nicht zu einer freien Teilnehmerinnen beſucht wurden, von der Oeffen in einer zweiten den Geiſtlichen Der Kirchen ſchen Weibern und Kindern nach der Unglücks

ines Volksſtammes geſtanden. ſtänden ſich r links und rechts ausbreiten zu kön

Schüchtern nähert er ſiyArzte. Der ſchiebt für einen Andeee on
ſchloſſenen Augen dH. s Netralt Mir Sopſen T 7 den Augen; Brille auf die Stirn und nickt zuſtimmend Wir
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